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Die Erledigung der österreich-ungarischen
Ministerkrise.

Pest , S. Mat .
Zn der Abgeordnetenkammer waren heute

Wandelgänge und Galeriren überfüllt. Die Sitzung wird
11 */. Uhr eröffnet. Der Ministerpräsident Bars» B a n f f y
wird beim Betreten des Saales mit ironischen Eljenrufen
begrüßt. Nach Erledigung der Tagesordnung erklärt der
Ministerpräsident auf die Interpellation Apponhi ,
er könne bei dem gegenwärtigen Stadium der Angelegen¬
heit nur im allgemeinen antworten .

Er legt sodann denNotenwechsel zwischen ihm
und dem Grafen Kalnoky vor , wozu er von zustän¬
diger Seite ermächtigt worden sei, und verliest dann
die beiden Noten, welche beweisen , daß zwischen ihm
und Kalnoky bezüglich der Thatsachen volle
llebereinstimmnng herrschte . WaS die Frage angehe,
ob di« Intervention bei der Kurie bereits erfolgt sei, hätte
die Regierung , welche auf die vom 25 . April datirte Note
SalnokyS bereits am 27. April geantwortet habe, am
1 . Mai der Ansicht fein müssen , daß die am 25 . April
in Aussicht gestellte Intervention bereits erfolgt sei.

Der Ministerpräsident versichert den » Hause, daß er
stets die konstitutionellen Rechte des ungarischen Minister¬
präsidenten vertheidigen und das Ansehen dieser Stellung
wahren werde. Die Regierung halte den am 1 . Mai
eingenommenen Standpunkt aufrecht, daß niemandem ,
also auch nicht dem heiligen Stuhle , eine Ein¬
mischung in innere Angelegenheiten de » unga¬
rischen Staates gestattet sei. (Lebhafter Beifall.)
Diese Antwort wird mit großer Mehrheit zur Keuutniß
genommen .

Die Vereinbarungüber die AnSkunftsmittel im S t r e i t
zwischen Kalnoky und Banffy übertrifst die kühnsten
Erwartungen . Die Verlesung de» Notenwechsels beweist,
daß Kalnoky in viel schärferen Ausdrücken Agliardi ver-
urtheilt hat, als Banffy . Die ungarische Regierung
hatte di « Note zur Beförderung nach Rom an
Kalnoky Ende April abgesendet . Bauffy glaubte
daher behaupten zu können , daß die Note bereits ab¬
geschickt fei .

Die vertrauliche, vom 25 . April datirte Note Kal -
nocky ' S au Banffy über dieReise Agliardi ' » besagt,
daß Kalnoky die Gesichtspunkte Banffy ' S betreffend
die Rücksicht auf den heiligen Stuhl, die speziellen Ver¬
hältnisse Ungarns und die Wahrung des Rechtes, keiner
Macht eine Einmischung in die inneren Angelegenheiten
Ungarns zu gestatten, für ganz richtig erachte .
Kalnoky betont dann besonders die Frage , ob dem
apost olischen Nuntius einfach die Stellung des Bot-

unö Liebe .
Roman von E . Wild .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Gerhard wollte nicht selbst fragen , er fürchtete, sich
zu verrathen , aber es litt ihn nicht länger.

» Sie schrieben mir TonnbergS wegen," begann er
mit nur schlecht verhehlter Erregung, „ und ich bin eigens
hierher gekommen , um der jungen Frau mit Rath und
Hilfe beizustehen ."

Die Präsidentin erfaßte lebhaft seine Hand .
»Wie edel von Ihnen ! Ja , ja, die Ljndens sind

fett treue Freunde gewesen . Run, sehen Sie , mein lieber
fttfft , ich konnte da» nicht länger ansehen, denn Tounberg
treibt e» wahrhaftig zu toll l Er hat iu den letzten Wochen
fest täglich namhafte Summen verspielt, und ich glaube ,

,*• wird gar nicht mehr lange dauern, so wird man ihm
fein« Equipage , fein Reitpferd und die ganze kostbare
Einrichtung wegnehmeu. Sein HauS ist arg mit Schulden
felastet . den» er ist iu Wucherhäude geratheu , kurz, es
geht abwärts, stark abwärts und da dachte ich , daß ein
Ernstes Wort, bei Zeiten gesprochen , doch gut thäte. Vielleicht
härt er auf Sie und läßt sich noch zur Umkehr bewegen.

"
„ Ich will thnn , was ich kann, " sagte Gerhard mit

bewegter Stimme , „aber sagen Sie mir nur, wie das
Alles so plötzlich gekommen ist. "

.Plötzlich , nein . Da» kam so nach und nach und

schafterS einer fremden Macht zustehe ; was darüber gehe ,
sei inkorrekt . Der Vertreter des Oberhauptes der
katholischen Kirche in einem katholischen Staate habe immer
eine von den anderen Botschaftern wesentlich verschiedene
Stellung ; dies liege in der anerkannten Suprematie des
Papstes über alle Katholiken, allerdings nur in GlaubeuS -
sacheu . Nichts sei schwerer , als die diesbezügliche Grenze
einhalten .

„Es scheint mir "
, fährt Kalnoky fort , „eine tadelns -

werthe Taktlosigkeit Seiten » des Nuntius ,
dadurch begangen, daß er sich nicht mit einer Besuchsreise
begnügte, sondern öffentlich Ansprachen und Reden hielt,
die nach dem Standpunkt des Vatikans nur oppositionell
sein konnten. Falls die ungarische Regierung e» für au¬
gezeigt erachtet, bin ich bereit, durch unseren Botschafter
beim Vatikan gegen das in der gegeuwärtigeu Situation
entschieden taktlose Auftreten und Einschreiten de»
Nuntius , welches die Agitation in Ungarn auzufacheu
geeignet ist , Einspruch uud Klage zu erhebe » .

Wie in Ungarn so gilt auch in Oesterreich jetzt der
Zwischenfall als erledigt .

Der Kaiser richtete gestern, Montag , ein Hand¬
schreiben an den Minister de» Auswärtigen , Grafen Kal¬
noky , worin er dessen Abschiedsgesuch unter dem
Ausdruck des vollsten Vertrauens a b l e b n t .

B-N.K . Lehre» der Zeit.
Zu dem sichersten objektiven Urtheile über die

Strömungen und Wallungen , die eine Zeitepoche durch-
fluthet haben , gelange» die Geschichtsforscher durch die
Methode , sie nicht nach dem Schlußergebniß , sondern nach
den blitzartig auftauchenden Begleiterscheinungen, den
Symptomen, zu beurtheileu. Demgemäß sehen wir in
allen Geschichtsiverken über die große französische Revo¬
lution eine Reihe derartig orientirender Merkmale als
Wegweiser aufgestellt und sie alle deuten auf die bereits
drohende Katastrophe hin. Eine kritische Durchwauderuug
jener denkwürdigen Zeit drängt uns auch die Empfindung
der Verwunderung auf , daß alle diese Momente un¬
beachtet, unverwerthet blieben. Aber freilich , den Zeit¬
genossen bleibt ein Theil des kritischen Beiwerks der Er¬
eignisse verhüllt , die Neuigkeiten überstürzen sich und ehe
der kritische Verstand noch dazu kommt , einen organischen
Zusammenhang , ein logische» Verbindungsmoment zwischen
all den vorübereilenden Einzelerscheinungen aufzufinden,
ist seine Aufmerksamkeit wieder auf eine neue Erscheinung
gelenkt. Aber manchmal — und in dem Falle befinden
wir uns jetzt — führen sich doch auch eine Reih« von Er¬
lebnissen schon äußerlich al» gemeinsam « Erscheinungen,
als verschiedene Produkte einer einzigen wirkenden Kraft
ein ; im vorliegenden Artikel haben wir die Nachwahlen

auf einmal stand da» Unglück riesengroß da . Ja , ja , die
sogenannten guten Freunde haben schon gar Manche« zu
Grunde gerichtet. "

„Dürfte, ich um einige Detall» bitten?" warf Gerhard
etwa» ungeduldig ein.

„Sie sollen Alles genau erfahre«, mein lieber Neffe ,
denn ich bin vollkommen unterrichtet über alle diese Dinge .
Ich gehe in Violas Hause aus und ein und da sieht und
hört mau so Manches , was de» am meisten Betheiligten
oft selbst entgeht," versicherte die redselige alte Dame .
„So hören Sie deun : Violas Vermählung wurde auf
ihren Wunsch so still als möglich auf dem Lande gefeiert,
dann ging das junge Paar auf Reise » und kam frisch
und fröhlich in die Residenz zurück. Die junge Frau
blühte wie eine Rose und der Ehemann schien im siebenten
Himmel zu schwebe» ; so weit ging Alles gut.

„Viola war der Stern der Gesellschaft und Tonu-
berg der verliebteste, aufmerksamste Gatte , den man sich
nur denken kann.

„ So giug es über zwei Jahre fort ; nichts störte
die Eintracht, die Haruiouie der beiden Gatten , da kam
ei» ehemaliger Jugendsteund TonnbergS in die Residenz
zurück.

„Eiu eleganter Mann, von feinen Manieren , aber
ein wüster Geselle durch und durch . Bildung , Gewandt¬
heit, Alle» nur äußerer Lack — nun , und die arme Viola
sollte ihn bald kennen lerne» .

„Graf Heinold hatte vor Jahren wegen einer Duell-

im Auge , wie sie sich durch eine eigenthümliche Verkettung
der Umstände häufen .

Viermal in letzter Zeit hat da» deutsche Volk bereit»
sein entscheidende» Votum abgegeben, in Eschwege- Schmal-
kalden, in Eisenach, im 6. sächsischen Wahlkreise und zu¬
letzt in Lennep - Mettmann. In drei Fällen stand ein
Sozialist zur Stichwahl. Daraus ergibt sich für den ob¬
jektiven Beurtheiler der Sachlage die unzweifelhafte und
beachtenSwerthe Lehre, daß die Sozialdemokratie nur durch
ihre Rolle als tsrtius gaudens zur parlamentarischen
Machtstellung gelangt ist. Die bürgerliche» Parteien halten
es , einer lieben Gewohnheit aus jener Zeit , da noch keine
Sozialisten wandelten im irdischen Licht, für ihre schönste
Aufgabe , die benachbarten Parteien zu bekämpfen . Die
Sozialdemokratie, die in manchen, nauientlich von der In¬
dustrie stark belegten Bezirken den stärksten , dabei einen
auf die Wahlurne wohl dressirten Heerbann besitzt , sieht
sich dadurch in der günstigen Lage, schon in der ersten
Wahl einen Vorsprung zu gewinne» und ein ernster Faktor
für die Stichwahlen zu werden . Inzwischen betreibe »
aber , >vie wir es in Eiseuach erlebt haben, die bürger¬
lichen Parteien die gegenseitige Befehdung in der denkbar
gehässigsten Weise, so daß eS oft ein Akt der Selbstver-
leuguuug wäre, wollte in der Stichwahl une Partei der
anderen die Stimmen geben. Im günstigsten Falle ent¬
schließen sich hier die feindlichen Brüder zur Stimmen»
enthaltung. Würden die bürgerliche» Parteien, soweit e»
möglich ist , schon bei der ersten Wahl in geschlossener
Frontstellung gegen den gemeinsamen Feind vorrücken , so
wäre auch zweifellos das Resultat ei» ebenso günstige »
wie in Lennep - Mettmann, wo die bessere Einsicht eine
Parteikoalition ans den bürgerlichen Gruppen zu Stande
brachte. Den " Revers zu dieser ersreulichul Erscheinung
bildet die Wahl im 6 . sächsischen Wahlkreise, wo die
Stimmen der bürgerlichen Parteien au den vielen Kandi¬
daturen sich zersplitterte » , so daß der Sozialist Horn bet
der starken Stütze iu der Arbeiterbevölkerung schon im
ersten Wahlgauge siegte .

Wie weit eS die Parteiverbissenheit unter den bürger¬
lichen Elementen bereits gebracht hat , beweist die Wahl in
Eiseuach, wo der uatioualliberale und antisemitische Kan¬
didat ebensogut Mitglieder des Bundes der Landwirthe
waren, wie der dogmatisch reine Dr . RSsicke . Der Bund
dertzSandwirthe durfte hier also keine Feindschaftskandidatnr
mehr aufstelleu . Dr . Rösicke hat nun noch die Agitation
iu einer Schärfe geführt, daß eine Verständigung absolut
unmöglich war ; die Natioualliberaleu stimmten daher ge¬
schlossen für dessen gegnerische Kandidatur , und als unser
Herrgott sich den Schaden besah , hatte der deulschfreisiunige
Easfelmaun gesiegt. Ausschlaggebend für die Haltung der
natioualliberaleu Wähler mag freilich auch die Thatsache

geschichte Deutschland verlasse» müssen , er war nach
Amerika gegangen , hatte sich lange Zeit daun in London
uud Paris herumgetriebeu uud schließlich, als er denken
mochte , daß über die Sache Gras gewachsen sei, war er
hierher zurkstkgekehrt .

„Sri « glänzender Auftrete « , sein« weltmännische «
Manieren verschafften ihm bald wieder einen Platz in der
Gesellschaft, er kam täglich in TonnbergS Haus , und dar
Unglück war fertig Graf Heinold ist ein leidenschaftlicher
Spieler und bald hatte er Tonnberg in seinen Kreis ge¬
zogen — nun ging die tolle Wirthschaft an. Spielen,
nicht» als spielen, war die Parole . — Tounberg vernach¬
lässigte seine Frau , und als ihn einige Äutineiuende vor
dem Grafen warnen wollten , begann er auch seine Be¬
kannten zu meiden . Jetzt ist eS so weit gekommen, daß
er nur mit dem Grafen uud einigen Spielgeuossen ver¬
kehrt, die Anderen «ristiren nicht mehr für ihn.

"
Di« Präsidentin machte tiefathmeud eine Pause.
„ Und wie erträgt Viola diese Veränderung ? " fragte

Gerhard mit leiser Stimme .
„DaS arme Kind ! Wie sie es trägt? Kein Mensch

kann ihr seine Bewunderung versagen I Ich hätte nie
gedacht, daß diese junge Frau so viel Kraft und Muth
besäße, um all diese Demüthigungen so standhaft, mit so
vieler Würde zu ertrage». Denn sehe » Sie, mein lieber
Reffe , als das Treiben Tounberg'S gar zu bunt wurde,
zog sich so zieuilich Alles von ihm zurück ; wen» mau ih»
noch hier uud da beachtete, so geschah e» seiner Fra« z»



VSDTschtz Mesfi .
Die ersten beide» P » r » ^ r» phe » des Antrages werden ab»

gelehnt , woraus Ab» . Singer de« Rest der Vorlage zu-
rückzieht.

Diorgen 1 Uhr : Nachtragsetat. Wahlprüfunge » . Umsturz.
Vorlage .

T » ges - R » ndschs».
Deutsches Reich.

* Am Sonntag Nachmittag hat die japanische
Regierung in Berlin , Petersburg und Paris
die Erklärung abgeben lassen, daß sie, dem freundschaft¬
lichen Rath der drei Mächte nachfolgend, sich entschlossen
habe, auf die endgiltige Besitznahme der Halb »
insel Liao - Tung mit Port - Arthur (dies letztere
scheint der noch strittige Punkt der Forderung gewesen zu
sein . D . R .) zu verzichten . Nachdem hierdurch , so meldet
die „ Köln . Z . " , im Prinzip den Wünschen der
drei Mächte genügt worden ist, wird anznnehmen sein,
datz die chinesische Regierung nach Austausch der Friedens¬
ratifikationen an Japan die Bitte stellen wird , gegeneine Erhöhung der Kriegsentschädigung auf die
dauernde Besitznahme von Liao -Tung und Port-Arthur zu
verzichten und daß Japan sich bereit erklär« wird , in
einem Zusatzabkommen zum Friedensvertrage eine eut-
fprechende Verabredung zu treffen .* Jules Siegfried , früher französischer Handels-
Minister und Präsident des Pariser ..Musee Sozial- .
dessen Einweihung der Präsident des Reichsversicherungs-
amtes Dr . Bödiker beigeivohnt hat, traf zum Studium
der sozialpolitischen Gesetze und Einrichtung des deutschen
Reichs in Berlin ein, wohnte einer Sitzung des Reichs-
Versicherungsamts bei und erschien auch im Reichstage .* Wie die „Bossische Ztg. " meldet, ist die Petition
des Magistrats der Stadtverordneten-Versammlung
Charlottenburg gegen die Umsturzvorlage von
dem Regierungspräsidenten Grafen Hue de GraiS be¬
anstandet worden . Die Beanstandung ging dem Ober¬
bürgermeister Fritsche am 27 . April zu . Die gemein¬
schaftliche Petition beider Körperschaften war aber dem
Reichstag« schon am 26 . Avril übermittelt worden .

Schweiz.
* Der ln Basel gestern , Montag, ausgebrochene

Maurer st reit hat große Ausdehnung angenommen. Es
mußten 4 Konipagnien Feuerwehr zur Unterstützung der
Polizei aufgeboten werden . Die Baumeister beschlossen auf
allen Baustellen die Arbeit völlig einstcllen zu lasse » . Die
Streikende » beschlossen in einer am Sonntag Abend abge¬
haltenen Versammlung den Streik mit allen Mitteln so
lange als möglich durchzuführen . Das Polizeidepartement
hat eine » Aufruf erlassen, in welchem die Ausständigen
um Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung ersucht werben.

Arlmkreich .
* Meldungen auS Majunga zufolge hatten die H ov as

in dem Gefechte am 2 . Mai bei MarowayS 300 Tobte .
Wichtige Papiere, die dem Gouverneur von Bueni und
Sagne sowie der Königin gehören , wurden erbeutet . —
Die Generäle Duchesne und de Torcy sind in Majunga
gelandet.

* Der Rath der Ehrenlegion hatte beschlossen,
den Historiker Marius Fontane aus der Liste der Ordens¬
ritter zu streichen , weil derselbe als Verwaltungsrath der
Panamagesellschaft, wiewohl er in dem bekannten Prozesse
wegen Verjährung freigesprochen wurde , durch die von ihm
lancirte Reklame zahlreiche Personen zum Ankäufe der
Panamaobligationen verleitet und so a» ihrem Vermögen
geschädigt habe. Marius Fontane hat gegen diese» Be¬
schluß beim Staatsrath Protest erhoben. Bemerkenswerth
ist, daß der Rath der Ehrenlegion den Antrag auf
Streichung Eissels ablehnte .

Rutzlem».* Gestern, Montag, fand feit langen Jahr« wieder
die erste Truppenschau ans dem LarSfelde statt.
Um 11 Uhr erschien der Kaiser in der Oberste»-U»tf»r»
der Preobraschenskischen Regiments zu Pferde ans de»
Paradefeld, »on de» Truppen durch Absingen der Natienal»
Hymne, vom Polte mit begeisterten Hurrahrufrn begrüßt .
Dem Kaiser folgte in einem vierspännigen Wagen dir
Kaiserin Alexandra mit den Großfürstinnen Mart»
Pawlowna und Xenia, sodann zahlreiche Großfürst« und
glänzende» Gefolge, darunter die fremdländischen Militär »
attachös . Nachdem der Kaiser die Front der präsentirendr»
Truppen abgeritt« hatte, defilirten die Fußtruppe» i,
BataillonSkolonnrn . die Artilleriet« Batteriefrontj und die
Kavallerie in ESkadronSfront im Schritt, Trab »ud Salopp.
Nach der Parade sprach der Kaiser dem Großfürst«
Wladimir und den übrigen Komandirend « seine An»
ertennung über den vorzüglichen Verlauf derselb« au».
Unter de» Klängen der Nationalhymne und bransend«
Hurrahrnfen verließen der Kaiser und die Kaiserin da»
Paradefeld. Montag Abend fand ein Prunkmahl, Mitt¬
woch findet Parade über die übrigen Trupp« de» Peters¬
burg« Militärbezirk » statt.

Amerika .
* Da» „Reutersche Bureau" meldet au» Managua

vom 6. Mai : Da» englische Geschwader , mit Aus¬
nahme de» Schiffes „Royal Arthur" hat Corinto der»
lassen . Alle zentral- und südamerikanischen Staat«
haben in Telegrammen an den Präsidenten Zelayo eine
kommerzielle Union gegen englische Waareu
und Schiff« angezeigt und vorgeschlagen, daß die von
England geforderte Entschädigung innerhalb 14 Tagen
in London unter Protest gezahlt und im Uebrigen das
Ultimatum Englands einem Schiedsgerichte uuterbrestet
werden solle.

Japan .* Die Flotte der fremden Mächte ist vor Tschifn
versanimelt. Das russische Geschwad« zählt acht Schiffe
einschließlich drei Torpedobooten . Es werden noch mehrere
russische Schiffe erwartet, ebenso noch ein englisches, ein
amerikanisches, ein französische ? und zwei deutsche Schiffe.
— Lord Hi ist zmn chinesischen Gesandten für den Aus¬
tausch der Ratifikationen , der heute, Dienstag, stattfinden
soll , ernannt worden . DaS Kabinck in Kioto hielt am
Montag eine Sitzung ab , welcher alle Minister beiwohnten.

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste Bestallung ist der Jntendantnraffeffor

Rach » er von der Intendantur des 14. Armeekorps zum
Jntendanturrath ernannt .

Aus Baden.
* Die Zentralkommission für dieRheinfchiff -

fahri wird am 24 . Mai d . I . zu einer außerordenttichen
Sitzung zusamnieittrete » ; dabei wird als Vertreter für Baden
der Ministerialdirektor Geheimerath Schenkel erscheinen.

* Bei der Versicherungsanstalt Baden find im
Monat April 1895 249 Rentengefuche (58 Alters » und 191
Jnvalideurentengesuche) eingereicht und 182 Renten (48 + 134)
bewilligt worden . Es wurden 43 Gesuche (8 und 35 ) abge»
lehnt, 145 (43 und 102) blieben unerledigt. Außerdem wur¬
den im fchiedsgerichtlichen Verfahre» Alters » und Invaliden¬
renten zuerkaiint. Bis Ende April sind im Ganzen 8696
Renten (4946 Alters - und 3750 Invalidenrenten ) bewilligt,
beziehungsweise zuerkannt worden. Davon kamen wieder in
Wegfall 2416 ( 1239 und 1177 ) , so daß auf I . Mai 1895
6280 Rentenempfänger vorhanden find (3707 Alters » und
2573 Invalidenrenten ). Verglichen mit dem 1 . April 1895
hat sich die Zahl der RenteiiempfSnger vermehrt um 87 (13
Alters » und 74 Jnvalidenrentner ). Die Rentenempfänger be¬
ziehen Renten im Eesamnitjahresbetrage von 786,470 Mark

fietotfcn fein » daß Caffelmaun ein ziveifelloser Gegner der
A« st»rzv«rlage ist. D« gleiche Grund kann aber auch»e« Sozialist« Horn zum Stege v« holfen haben . Darin«egt die Lehre für die Regierung , daß sie in einem
Engagement für einen verhaßten Gesetzesplan nicht die ge-
fammte Sympathie der bürgerlichen Parteien für ihre
Maßnahnien und die Ruhe im Reiche hinopfert .

Für die bürgerlichen Parteien aber enthalten die
Nachwahlen die Lehre , daß sie ablaffen mögen vom klein¬
lichen Streit und gegen den gemeinsamen Feind alles Be¬
stehenden und aller bürgerlichen Wohlfahrtsbestrebungen
zusammenstehen. In kritischen Fälle», wo ein Sozialist
zur Stichwahl stand gegen ein Mitglied der bürgerlichen
Parteien, waren die Nationaliberalen keinen Moment
schwankend , für wen sie die Wagschale drücken sollte » . In
Eschwege -Schmalkalden haben sie sogar den Antisemiten
lieber in de» Kauf genommen, als den Sozialdemokrat ,und jetzt in Lennep-Mettmann haben sie die Entscheidung
zu Ungnnsten Meist 's mit beeinflußt . Die Freisinnigen
aber rufen in Weimar ihre Partei für den Sozialisten
Bändert an die Wahlurne. Sie verkennen immer «och
die Gefahren der Zeit. Jeder neue Sieg der Sozialisten
erhöht deren moralisches Gewicht. Vereinigen wir bürger¬
lichen Parteien uns nicht bald und energisch zum Kampfe
gegen die Sozialisten , helfen wir nicht dazu, Niederlage
auf Niederlage zu häufen und so den Massen den Glauben
an ihre sieghafte Bedeutung zu nehmen, dann beißen uns,
wie das Sprichwort sich kräftig ausorückt, sicher noch die
Hunde .

Deutscher Reichstag.
# Berlin , 5 . Mai.

Eingegangen sind zwei Gesetzentwürfe , der eine betrifft
daß Marine - n»d Militär - Reliktenwesen vom Feldwebel ob»
wärts, der andere den Gegenseitigen Beistand bei Vollstreckung
von Vermögensstrafen.

Zweite Berathung de» Anträge» Auer betr. Vereins -'
Versauimliings- und KoalitionSrecht.

Abg. v . Elm ( Soz .) erörtert da » sächsische und tzam-
burgische Vereiasrecht, welche beide der Reorganisation sehr
bedürften.

Abg . v . Heere « » » » (Zeutr .) stellt nochmals in Abrede ,
daß den bayerischen Gewerkschafts -Vereinen Schwierigkeiten
gemacht würden.

Abg. Lenz mann (frf. Vp .) führt au», feine Partei sei
stet» für ein freiheitliche » Vereins- , Berfammlungs - und
Koalition-recht eiiigetreten . Der vorliegende Entwurf weife
jedoch Mängel auf, er gehe z . B . gar nicht auf das polizei¬
liche UeberwachungS » und Auflöfungsrecht ein . Für de»
Paragraph 1 des Entwurfes wolle seine Partei stimmen . Im
Uebrigen werde sie sich jedoch ablehnend verhalten.

Abg . v . Czarlinski (Pole) klagt über die Behandlung
der Polen und erklärt dann , seine Partei billige durchaus die
Tendenz dieses Gesetze » im Interesse aller Bevölkerungsklaffen .

Abg. Pachnicke (frf. VolkSp .) hält den gegenwärtigen
Augenblick für eine solche Reform nicht geeignet und äußert
sich gegen das KoalitionSrecht der Frauen.

Abg . Stolle (Soz .) kommt auf die Zustände in Sachsen
zu sprechen.

Süchs . Bevollmächtigter Graf Hohentbal lehnt e» wie
bei der ersten Lesung ab, hier auf die Handhabung des sächs.
Vereinsgesetze« einzugehen .

Abg. Förster (Reformp.) ist für den Antrag , ausge¬
nommen da» KoalitionSrecht der Frauen.

Abg. v . Elm (Soz .) replizirt und beschuldigt die » Freis .
Zig . ' einer ausgesprochen arbeiterfeindlichen Tendenz.

Abg . Richter (freis . VolkSp.) bedauert die verkehrte Auf»
saffung der Vorredner».

Abf. Zubeil (Soz .) führt einzelne Fäll« von polizei¬
lichen Uebergriffen an.

Minister v. Kölker verweist den Vorredner auf den
Beschwerdeweg.

Nach einer parteilichen Polemik der Abgg. Bebel und
Richter schließt die Debatte.

Liebe — nun , ihm war das eben recht, aber Viola litt
darunter, als sie sah, wie wenig man den Mann achtete ,
dessen Namen sie trägt . So zog sie sich denn auch all¬
mählich aus der Gesellschaft zurück , obgleich man eS nicht
an Aufmunterungen fehle» ließ , sie möge ohne den Gatten
kommen , aber das that sie nicht — , war es Stolz oder
noch ein Rest von Liebe zu ihm, ohne seine Begleitung hat
sie keinen Salon mehr betreten, und so lebt sie denn jetzt
einsam wie eine Nonne , von allem Verkehr abgeschlossen ,
kaum daß ich sie bewegen kann, mich hm und wieder zu
besuchen .

"
Mit athemloser Spannung hatte der Freiherr zu-

gehört.
„Sie glauben, daß Biola'S Liebe zu Tonnberg er¬

loschen jtst," rief der Freiherr mit eigenthümlich vibriren-
der Stinime.

„Ich glaube , baß nur ein gewisses Pflichtgefühl sie
noch an seiner Seite zurückhält," lautete die Antwort.
„Sie hat mir gegenüber nie ausgesprochen, doch es ist ein
Ding der Unmöglichkeit , daß eine Frau wie Viola solch'
einem haltlosen Menschen ferner noch ihre Zuneigung
schenken kann. GS sollen die « ipörendsten Szene » statt¬
gefunden haben. Wenn Tonnberg verliert, und er spielt
in der Regel mit Verlust , dann kommt er mit wüthender
Laune «ach Hause und die arme Frau muß es büßen,
daß ihm das Glück nicht hold gewesen ist.

„Sie hat sich »och mit keinem Worte beklagt, aber
' wi mUm t>» «* al*V «Lerell afUut Aua« «ud Obre»,

und die Dienerschaft weiß gar absonderliche Dinge zu
erzählen von der Art und Weise, wie Herr von Tonnberg
seine Fra» behandelt .

"
Mit einen» Rufe der Entrüstung sprang Gerhard von

Linden enipor.
„ Entsetzlich , empörend !" rief er. „Viola muß aus

dem Hanse dieses Menschen entfernt werde» . Ich werde
nicht dulden, daß sie noch länger solch einer unwürdigen
Behandlung ausgesetzt ist.

"
Die Präsidentin legte beschwichtigend ihre Hand auf

seine» Arm .
(Fortsetzung folgt.)

Stiebte Zeitung .
Won Aküty« «nfreiwissige« Zeitungshumors bringt

der . Kldd . ' u . a . die folgenden: „Nachdem - — schreibt die
. Tägliche Rundschau- (Nr . 98) — - die Schmidtschen Ehe »
leute sowohl , wie deren letzter Erbe, ein Sohn , unverheirathet
gestorben sind, jßt* k . Bon den Schmidtschen Eheleuten
kann daS doch nicht gut gesagt werden , daß sie unverheirathet
gestorben seien. — Der . Bremer Kurier - vom 17 . April
berichtet : . Von einer Geschäftstour per Rad nach Rickling
zurückkehrend, streift der große Hund des Radfahrers im
Walde zwischen Klein-Kummerfeld und Gadeland in da» Holz
hinein , worauf plötzlich ei» Hirsch auS dem Holz hervorbricht. "
Also Hunde schon werden zu Radfahrern auSgebildet. — I »
den . Hamburger Nachrichten - (Rr . 98 ) findet sich folgend«
. Innige Bitte ' : . Wer ist so großmüthig und läßt einen
zungea mittellos « Mensch« , der Talent zu» Lichte» hat,

zum Komponisten ausbilde» ? Später Rückerstattung der
Kosten nach Kräften . Freundl. Angeb. erb . unt. G . 481
a . d . Expedition diese » Blatte». - Hoffentlich findet sich
ein Menschenfreund , der den Wunsch de» jung«
Mannes erfüllt und ihn so vom Dichten odbringt . —
Der „ Dürmeuz.Mühlacker Bote - (Nr. 48) meldet: „In Alt-
BnrgerLdorf in Schlesien find die im Gemeinde-Armenhause
nntergebrachten 78 Jahre alten Eheleute Stefan und Josefa
Langer am Ostermontag von der Gendarmerie unter de»
dringenden Verdacht ermordet worden, die 5 und 7 Iah«
alten Töchter der ebenfalls im Armenhaus« wohnhaft»
Theres« Heinrich durch in Kaffee aufgelösten Phosphor ver¬
giftet zu haben . - Da» Vorgehen der Gendarmen erscheint
ganz unbegreiflich . — « u» den Verhandlung« der Straf-
kaminer zu Essen berichtet die „Effener Volttzeitung - vom
19 . April : . Der Metzger Felix Haa« und der MetzgerKarl
Walterscheid au» Esten habe« am 20. Februar 1595 dem
Mathias de Schanz au» einem verschloffrne» Koffer mittelst
Nachschlüssel einen Ueberzietzrr und ein Stück Tuch gestohlen ."
So langt hat e» gedauert, bl» da« tzerauS^ komwen ist ! —
Die . BreiSgauer Zeitung - (3N. 97) Mittet : Infolge Ver¬
besserung der Straße zwischen Titisee und AltglaIbütte
ist, wie man der » Bad. Ldz. - schreibt, der Verkehr mit Fuhr¬
werk auf dieser Strecke gesperrt »orten . - Wozu verbestert
man di« Straße, wenn sie nachher nicht benutzt werden darf«
— Die „Freiburger Zeitung - vom 24. April schreibt : . 3"
den letzten Monaten wa« n in Rußland gefälschte Rubelscheine
im Umlauf, die bisher für «nnachahmbar gegolten hatten.
Bester wäre e« schon , wenn di« echte » Rubelscheiu « sich «I*
nnnachahmbar erwiesen .



m » aMfcDc mtm Sette $t
«Ja Sf ( mehr seit 1 . April 1895 11,173 M . 75 Pf .) .

^
Der

qabreSbetrag für die im Monat April bewilligten 48 Alters-

, r»ten berechnet sich auf 6518 M . 49 Pf . und für 137
Invalidenrente » auf 16Z47 Di . «0 Pf ., somit Lurchschnüt
L eine « ter,reute 1» M . »OPf . . für eine Anvalldenrente
ir » M . 71 Pf . (Für fämmtliche bi? 1 . Januar 1895 be -
» illiaten Renten betrug der durckschiiittliche Jahresbetrag
chnrr Altererente 199 M - 50 Pf., einer Invalidenrente 118
« Urf 9 Pf .)

* Nr. 19 beb Gesetze»» und verordnuügS-Dlatte» für
ta » Grobherzogthum Baden enthält : Verordnungen und Be¬
kanntmachungen: de» Ministerium » der Justiz, de» Kultur
und Unterricht» : die Bildung der Synagogenräthe in den
israelitischen Gemeinde» betreffend; de» Ministerium ! de«
Innern : die Aichun, der Maßgeräthe in den Apotheken Le-
treffend ; Portofreiheit der Postsendungen , betreffend die Unter -
stützung von Familien der zu Friedensübungen rinberufenen
Mannschaften ; die Vieheinfuhr au» Oesterreich-Ungarn betr.

* Nr 23 de» . Verordnungsblattes ' der Generaldirekt'on
der großh. bad. Staatreisenbahnen enthält : Allgemeine Ver¬
fügungen : Periodische Revision der Güterwagen . Sonstige
Bekanntmachungen: Bayer. KünigSschlöfferrc. Sommer-Fahr¬
plan 1895» h . i. Eilgüterzüge 601 und 602 . Fahrpreis-
^ nithigung zum Besuche der Industrie- und Gewerbe -Au» -
stellung zu Straßburg. Fahrpreisermäßigung . Plombir-
zangen. Berzeichnitz der in die direkten Güterverkehre rinbe¬
zogenen badischen Stationen. Eilgutexpedition auf Station
Winterthur . Kundmachung 3 . Ausgabe von Kilometerheften ,
hier Statistik . BetriebServffnungen und Mittheilungen.
Sandespolizeilich« Prüfung und Abnahme der Nebenbahn
Haltingen - Kandern.

Badische Chronik .
-f- «Liedvlshei « (A . Karlsruhe ), 7. Mai . Gestern Nach¬

mittag gegen 4 Uhr brach hier Feuer au», durch welches die
beiden Scheuern und Holzschöpfe mit Schweineställen der Land-
wirthe Gg. Friedr . Kuhbach und Leop. Kuhbach eingeäschert
wurden. Dem thatkräftigen Eingreifen unserer Feuerwehr ge¬
lang e», trotz de» herrschenden Sturme» in kurzer Zeit den
Brand zu bewältigen .

* Zturvach (A. Ettlingen), 6 . Mai . Bei der am 3.
d. M . in hiesiger Gemeinde stattgehabten Bürgermeisterwahl
wurde bei 95 Wahlberechtigten , wovon 86 von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch machten, Gemeinderechner Franz Lorenz mit
48 Stimmen zum Bürgermeister hiesiger Gemeinde gewählt .

* Mannheim , 6 . Mai. S . K. H . der Großherzog
in Mannheim . Zu Ehren der Anwesenheit de» Groß -
herzog » in Mannheim prangte unsere Stadt gestern in reichem
Flaggenschmuck. Der Bahnhofsplatz , der Kaiser Wilhelmring
und die BiSmarckstr. waren mit Flaggenstangen geschmückt. Die
Ankunft de» Großherzogs erfolgte um 1 Uhr 6 Minuten.
Auf dem Bahnhof hatte» sich zur Begrüßung eingesunden
die Herren Geh. Regi« in,gzr <>th Frhr. ». Rüdt , Ober¬
bürgermeister Beck . Oberst » . Perbandt und Grndarmerie -
Oberstlieutenant Wolfs . Eine zahlreiche Menschenmenge
hielt den Bähnhofsperro » sowie den Bahnhofsplatz besetzt und
bereitete dem hohen Herrn herzliche Ovationen , für welche der
Großherzog nach allen Seiten huldvoll dankte . Der Groß -
herzog fuhr vom Bahnhof nach dem Schloß . Um J/‘3 Uhr
traf der Großherzog auf dem Rennplätze ein, woselbst er von
der vieltausendköpfigen Menschenmenge jubelnd bcgrü ßt wurde ,
während die Musik . Heil unserm Fürsten Heil' spielte . Se .
Kgl. Hoheit ließ sich zunächst die einzelnen Herren de» Renn«
kvmitee » vorstillen und gab hierauf die Erlaubniß zum Be¬
ginn de» Meetings. Den Rennplatz verließ der Großherzog
um halb 7 Uhr und fuhr ins Schloß zurück . Später begab

,«r sich nach dem Saalbau » um dem Gnstav - Adolf - Festspiel bei¬
zuwohnen . Nach dem dritten Aufzuge empfing der Grob¬
herzog im kleinen Saalbausaale da » Festspiel .Komitee, wobei
« alle Mitglieder desselben durch freundliche Ansprachen au«-
zeichnete . Auch sprach der Landesfürst sich sehr lobenLwerth
über da » Festspiel und dessen trefflicheDarstellung au» . Nach¬
dem ein auf Veranlassung des Komitees durch Frau Theod .

-Straube arrangirter Thee eingenommen worden war , begab
sich der Großherzog in die Fnrsienloge und wohnte der Vor¬
stellung bi» -zum Schluffe , welcher um 11 Uhr erfolgte , an .

erfolgte sodann die Rückfahrt » ach dem Schlosse, und von
da nach dem Bahnhöfe , woselbst der Großherzog mit dem Nacht-
Schiiellzuae 12 Uhr 8 Min . nach Heidelberg abreiste.* Mannheim , 6 . Mai. Ein glänzendes Schauspiel bot
gestern der erste Tag der Mannheimer Pferderennen , ein
großes hippologischer Fest , das in den Sportskreisen von ganz
Deutschland sich der größten Sympathieen erfreut und fich

■immer neue Freunde und Gönner erwirbt , hatte Tausende
/von Schaulustigen angelockt. Was die Besetzung der einzelne »
Felder anbelangt , so war dieselbe gestern eine so starke , wie
sie die Neuwiesen wohl noch nie gesehen haben. Jedes Reiuie »
brachte dem Starter 8 — 10 Pferde , während er früher nur9—4 Pferde entlassen konnte. Auch heute werden die Felder
sthr gut besetzt sei» . Verschiedentlich entspannen sich gestern
äußerst heftige Endkämpfe, die von ungemein hohem Interesse
waren. Er ging ftdoch auch nicht ohne Unfälle ab . Scho » !
Mi Sröffnungs -Flachrennen kam Herr Weinberg mit seinem
Fuchshrngstr » Enticer ' zu Fall und erlitt dadurch eine der»
Artige körperliche Verrenkung , daß er am gestrigen Tage nicht
wehr in den Sattel steigen konnte. Dar Verhänguiß wollte
G „ün noch, daß in dem folgenden , dem Neckar -Jagdrennen,»n schneidig « Graf Königsmark , welcher Weinbergs . Pratulo '
neuerte, nach dem Auslauf auf der Neckarseite stürzte und
ven rechte» Arm aus der Pfanne siel . Weiter find keine
ernstlichen Rumpler dorgekvmmen. Das EröffnuugS -Flach -
r«»iitli gewann in schönem Style Lt . Panse von den 18er
Ulanen auf . Ben Brace ' . In den übrigen 3 Rennen theilen
sich gleichmäßig zwei Rennställe und zwar Rittmeister Baum-
»ach und Lieutenant Graf Westphalen . Baumbach» Stall
gewann da« BerkaUfS-Jagdrennen und den Preis der Stadt
Mannheim . In beioe» Rennen faß der unerschrockene rothe
Husaren- Lt. v . Kayser im Sattel . Im Verkaufs -Jagdrennen
war der braune Wallach . Tschin-Tschm' und i« Preis der

Stadt Maniibeim, der werthoollfien Konkurrenz des gestrigen
Tage » war e» die braune Stute . Daphne ' , welche unter
Kayjer» Steuerung den Sieg davontruge» . Lt . Traf West¬
phalen saß in den beiden Rennen , in welchen er siegreich war ,
selbst im Sattel undsgrwan» das Neckar-Jagdrennen aus seiner
Stute . Dulderin' und da» Offiziers -Hürdenrennen ans seinem
Fuchshengste . Sturm' nach brillanten Endkämpfen.

* Mannheim , 6. Mai . Im Walde bei Mnndenheim
wurde gestern Früh der bei der Pfälzischen Bank angestellt
gewesene Buchhalter Jost «rschoffen aufgefnnden. Der erst
25 Jahre alte Lebensmüde war sehr exzentrischer Natur.

* Keidelberg , 6 . Mai. Der 8 . Glaser - Verband « »
tag Süddeutschlands , welcher am Samstag und gestern
im Hotel . Prinz Max " zusammenkai » , war von etwa 50
Personen besucht . Die Verhandlungen berührten nur innere
VerbandSangelegenheite » und dürsten die Oeffentlichkeit kaum
interessiren.

K . Mosbach , 6 . Mai . Mit 1178 Unterschriften bedeckt,
ging am 4 . d . Di . eine Petition der nationalliberalen Partei
des Bezirks MoSbach gegen die Umsturzvorlage a» den
Reichstag ab. — Herr Gendarmeriewachtmeister Diemer
hier, ein ebenso schneidiger alt überaus tüchtigerBeamter , der
stch zugleich großer Beliebtheit erfreut, soll nach Mannheim
versetzt sein. Dessen Wegzug von hier wird allseits sehr be¬
dauert .

? Hlaffatt , 5. Mai . Gestern Abend veranstaltete der
Männergesangverein Karlsruhe in Verbindung mit
einem Besuche bei den hiesigen Gesangvereinen ein Konzert
im Kronensaale dahier. Da» geschickt zusammengestellte Pro¬
gramm bot viel JntereffanteS . Al» Solisten hatten die Karls¬
ruher Sänger neben ihrem Dirigenten , Herr» Rudolf
Schmolck , Frl . Bohl (Sopran) und Herr» Hofmusikus
Bühl mann (Violine) mitgebracht. In Frl . Vohl lernten
wir eine jugendliche Sängerin mit ganz prächtigen Stimm¬
mitteln kennen. Namentlich find die Brusttöne von seltenem
Wohlklauge . Das Organ ist gut geschult und verspricht bei
noch weiterer sorgfältiger Ausbildung künstlerische Fertigkeit .
Frl . Vohl saug Szene und Arie au» . Freischütz ' und drei
Lieder mit so gutem Vortrag , daß auf den rauschenden Bei¬
fall der Zuhörer da» letzte davon, die Gounod 'sche Serenade ,
wiederholt werden mußte. Eine schöne Zukunft scheint dem
hohen Talent und der herrliche » Stimme der Sängerin ge¬
sichert zu sein. Hr. Bühlmann , dem Karlsruher Publikum
schon längst auf da» Vortheilhafteste bekannt, führte stch auch
hier als vorzüglicher Violinist ein. Sein« Vorträge , Violin¬
konzert op. 64 von Mendelssohn und Fantasie caprice von
VieuxtempS, waren prächtige Leistungen, welche dem Künstler
die größte Anerkennung von Seiten der Rastatter eintrugen .
Herr Schmolck , dem leider nur ei» ganz ungenügendes
Instrument zur Verfügung stand, gab trotz diese» Mißstande»
die Variations brillantes von Chopin mit großer Meister¬
schaft auf dem Klaviere wieder. Die Ehörr des Männer-
gesangvereins selbst, welche fich im Rahmen de» VolksgesangeS
bezw. de» Strophenlieder hielten, zeigten ein gute» Stimm¬
material und fleißige Schulung . Namentlich verfügt der
Verein über tüchtige Bäffe und einige hohe Tenöre. Gleich
mit dem . Gruß an das BaduerLand ' führten fich die Sänger
mit viel Frische ein , eine Eigenschaft, welche auch der Schluß -
chor, . Trinklied ' , tbeilte. Besonderen Beifall fanden . Da»
Kirchlein ' von Becker . . Nacht,auber ' von Storch , . Rosen-
zeit ' von Liebe und . Seliger Frühling' von Dregert . Da»
letztere scheint bestimmt zu sein , dem Verein beim nächsten
Sängerfest an Psingsteu d» . I ». Ehren in» Haut zu bringen .Wir wünschen dem strebsamen Verein alle« Glück hierzu.Da« Rastatter mufikverständige Publikum , da » fich recht zahl-
reich — darunter die Spitze» der Militär- und Zivilbehvrde»

ringefunden hatte, zeigte sich für die Darbietungen mit
Recht sehr dankbar. Einige Stunden gemüthliche » Bei-
sammensein« mit den Rastatter Sängern und Ge -
sangesfreunden schloß den schönen Abend, jedoch nichtbevor dem . Karlsruher Männergesang - Verein ' auch
für die Zuweisung de« Kouzertertrag» an den geuieiiinützige»Verein dahier von Seiten der maßgebenden Persönlichkeiten
der gebührende Dank vurgesprochen worden war . Der Nacht¬
zug brachte die Karlsruher Sänger- Gäste wieder in die
Residenz zurück . Beiderseits dürfte die Veranstaltung in gutem
Andenken bleiben.* Wsflatt , 6 . Mai. Au» den literalen Kreisen der
hlesigen Stadt ging eine mit etwa 150 Unterschriften bedeckte
Petition gegen die Umsturzvorlage ab .

tt Iffezheim (21. Rastatt). 6. Mai. Wie ich erfahre,geht mau damit um, im Anschluß an di« strategische Bahn
e »ne Zweiglinie nach dem Reunplatz in Iffezheim zu erstellen.

.
* Nnöeu , 6 . Mai . I . K. H . die Frau Kron¬

prinzessin von Schweden und Norwegen scheint inden nächste » Tage » bei uni « »treffe » zu wollen , da das
große Gepäck dem Reisebureau Schick als bereit» am 2 . d» .von Rom abgefandt aviflrt wurde.

lt
* Wdtsi « 7 . Mai. Nach den Im Jahre 1893

gemachte» IMMMiW waren im Großherzogthum649,840 Ge-
st n niL

6on 1 .901 .240 M . in der
Die^ MauwstmbielerGe ^ de würben zu2 ^ 20,304,021Mark , ,hr mittlerer Bauwerthzu 1 .998,228,504,119 M . . ihrKaufwerth zu 1 .857 .915 .339 M . veranschlagt. DieGesammt-zahl der Gebäude und der Sesammtbetrag des Versicherung« ,
mischlag, vertheilen fich wie folgt auf die landeSkommiffarischenBezirk« : Konstanz 100,650 Gebäude, 355,947,000 M . Ber»
^ " ungSauschlag. Freiburg 209,957 Gebäude, 522,948,000
7. A^ ^ " ^E-runnSanschlag . Karlsruhe 157,103 Gebäude.
m ? '/ ^ .000 M . Versicherungsanschlag. Mannheii» 182,130®s6ä '‘ be' 511,587,000 M . VersicherungSaiischlag . Der durch ,
iqmttliche Versicherungtzanschlag einer Gebäude« im Groß -
hrrzvgthum beläuft fich auf 2926 Mk.* Ireiönrg . 6 . Mai . Wie wir au , den Vorlagen der

? \ eife* 8ftti6llra füt 1895 entnehmen,Pub kur Bau und Unterhaltung der Straßen und Weg - und
67808 « tt. Ä fta ! e" J 5 '!?3 Mk. . der Krei.wege67,808 Mk. 59 Pfg. in de» VoraM, , vor,eschen.

deutende Positionen sind für die Erweiterung deS Kreis -
straben- und KreiSwegnetzeS in den Voranschlag eiiigeftM,
ii . A . ist die Benützilng de» Llzdamme« von Oberhaus«« nach
Riegel als Fahrweg i» Aussicht genommen. Sine solch« H« i-
strllnng verursacht eine Ausgabe von 8970 Mk. Dir jihAiche
Unterhaltung beziffert fich auf 1900 Mk. Die Korrektion der
Streitbergstraße erfordert einen Aufwand von 95,609 Mk.
Die Kreisrechnung 1894 schließt mit einer Einnahme von
717 .87« Mk. 42 Pkg. und einer AuSgab- von 716,849 Mk.
87 Pfg. Da« Aktivvermögen beträgt 656 .896 Mk. 41 Pfg.,
dar Passivvermögen 696,746 Mk . 53 Psg. Schuld aus
1. Januar 1895 : 39,850 Mk. 12 Pfg. Für 1895 sind in
de« Voranschlag eingestellt : Einnahmen 229,744 Mk. 29 Pfg.,
'Ausgaben 447,377 Mk . 97 Pfg ., verbleiben durch Umlage z»
decken 217,633 Mk. 68 Pfg . Di « umlagepflichtigen Steuer-
kapitalien de» Kreises betragen 565,309,418 Mk. Di«
Umlage berechnet fich hiernach bei einem Aufwande von
217,633 Mk. 68 Pfg . auf 38,488 oder rund 3,85 Pfg. pro
100 Mk . , wodurch einkommen 217,644 Mk. 13 Pfg.

* Areiöurg » 6 . Mai . Die Realschule betrauert wiederum
einen hochgeschätzten Jugenderzieher . Profeffor Otto Mühl -
häukser wurde Anfangs der letzte» Woche von einem Schlag¬
anfall getroffen und starb am 4 . Mai, nach zwölfjährigem
gesegnetem Wirken nn der Anstalt , welcher er seine ganze
Schaffenttrast und Pflichttreue gewidmet hatte. Profeffor
Mühlhäuffer war einer jener stillen und gründlichen Arbeiter,
die fern von der lärmenden Oeffentlichkeit nur ihrem Berufe
leben und völlig anspruchslos in der Erziehüng de » Heran¬
wachsenden Geschlecht » aufgehen . Sein gediegener Wissen
reichte weit über die Grenzen de» Fachstudium» hinaus , alle
Zeitfragen verfolgte der bescheidene Gelehrte mit warmsühlen-
dem Herzen . Sein tief eingewurzelter Pflichtgefühl verliehen
dem alternden und in letzter Zeit kränklichen Schulmann di»
Kraft, bi» zur letzten Stunde feinem Berufe nachzugehen .

Hp Mühkenüach (21. Wallach), 6. Mai. Gestern Vor¬
mittag nach dem HauptgotteLdienst wurden wir durch Feuer-
lärm erschreckt. Gs branitte in dem eine Stunde von hier
entfernt gelegene» Hose de» Joseph Prinzbach . Da»
ganz , Hau» wurde , ehe Hilfe erschien, ein Raub der
Flamme». Leider faud auch ein dreijährige» Kind in den-
selben seine» Tod ; außerdem verbrannten sämmtliche Fahrnisse
und « eftuu jung« Schweine . Der Besitzer ist nicht versichert .
Man vermuthat, da» Feuer sei durch klein« Kinder gelegt
worden .

* Kausen 1. M .« 6. Mai. De« großen alemannischen
Dichter » Hebel Geburtstag soll auch in diesem Jahr am
kommenden 10 . d. M . in seiner üblichen , «rilsten und gemüth-
lich heiteren Weise gefeiert werden. Da« weithin bekannte
. Hebelmähli " soll diese« Mal i» . Gasthau» »um Eisenwerk '
gehallen werden .

f Schopfhei « i . M . , 8 . Mai. Di« hiesige natina«.
liberale Partei faßte in öffentlicher Versc»»ml»»g gleichsall «
ein« Resolution gegea die Umsturzvorlage .

b . Schönwald (tt . Triberg ), 6. Mai. Unsere Land-
wirthe beeilen sich, ihr« Felder zu bestellen , welche Arbeik
durch di« Witterung ungemein begünstigt wird. Bei recht
angenehmer Temperatur fehlt «S weder an Sonnenschein, noch
au erfrischendem Regen. In ganz kurzer Zeit find die
Wiesen hübsch grün geworden ; auch in Feldern und Gärten
beginnt e« zu keinem. Beerensträucher und Zierpflanzen
zeigen von Tag zu Tag de » raschen Fortschritt der Ent-
Wicklung . Trotzdem ist in den Waldungeu noch häufig Schnee
zu finde» , dem aber die Sonne in nicht zu ferner Zeit den
Abschied aussertige » wird. Gegenwärtig wird die Auerhahn¬
jagd mit Eifer betrieben . Hier waren zwei Freiburger Herren,
die bei diesem Sport vom Glück begünstigt waren. Sie
brachte» drei hübsche Hahnen zur Strecke . Die ersten Lust,
kurgäste sind bereit» hier eingetroffeu und habe » sich im Adler
niedergelassen.

ÖS Mallßnch (tt . Gückingen), 5 . Mai . Seit einigen
Tagen steht man ziemlich viele Söhne Italiens hier durch»
ivander» , Rheinfelde » zu, u>u sich dort au den Kaualarbeiten
zu betheiligen . — Einen herrliche» Anblick bietet da» Rhein¬
thal , denn di« Obstbäumr (die Kirschenbäume haben verblüht)
stehen in der schönsten Blüth« da . — Am letzten Sonntag
hielt Herr Dekan Fischer von Maulberg im Gasthaus , zum
Kreuz " in Brennet eine Gesammtprobe ab mit den Vereinen
von Oeslingen und Wallbach für die Gesammtchöre , die bei
de« Sängersest in Hausen a>n 12 . Mai d. I . zur Ausführung
kommen. — Testern Abend war hier die zweite Gemeinde.
rathSwahl und wurden hierbei O . Wunderte und Theodor
Wunderte als Gemei »derathsmitglleder gewählt.

Aus des- Residenz.
Karlsruhe , 7. Mai.

* Koföericht . 8 . K . H . der Großherzog besichtigte am
Samstag Vormittag in Heidelberg die Tabakfabrik von
Landfried , da» neue Gymnasium , die Fuchs' sche Waggonfabrik,
da» Terrain der abgebrannten Heidelberger Cementiverke , de»
städtische » Schlacht » und Viehhof, die Maschinenfabrik von
Molitor u . Eie. , die Maquet' sche Fabrik von SanilätS»
geräthschaften und die Ziukornameiitensabrik von Schönenberger.
I . ü . H . die Troßherzogi» besuchte während derselben Zeit
die Dienstbotenschule de » Frauenvereiu », di« städtische koch ,
schule , die FrauenarbeitSschule , die höhere Mädchenschule , da»
Diakoniffenhau », die Waisen - Erziehungsanstalt und da»
Dameiiheim de» Frauenverein». Nachmittag» unternahmen
Ihre Kgl. Hoheiten eine Fahrt über di » Molkenkur nach de«
Königsstuhl, wo da» Gelände für die zu erbauende Stern»
warte befichtigt wurde , sodami weiter nach dem neue »
Kohlhoshotel . Hier wurde eia kurzer Aufenthalt gemacht und
darin die Rückfahrt über den Speyererhos angetreten. Zur
Abendtasel waren Einladunge» an Prosefforeu de, Univerfität
und Vertreter der Stadtgemeinde ergangen. Später wohnten
die Höchsten Herrschaften im Hause de » Reichstagsabgeordnete»
Weber der von der Stadt veranstalteten Schloßbeleuchtung
bei, die bei herrlichem Wetter eine « entzückenden Anblick
darbot . Vorgestern (Sonntag ) Vormittag besuchte» Ihr»
Kgl- Hoheit«» ^ « einsam 5« Gottesdienst in d« Prrvidea»
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» sstrflt sna .
lu <$c. Mittag - 12 Uhr 42 Min . erfolgte Sie Abreise

^ K . H . de- Großherzig - nach Mannheim , wo Höchstderselbe
kurz »ach 1 Uhr «ntraf . S . K. Hoheit wurde am Bahnhof
tun $ die Spitze « der Behörden begrüßt und fuhr hierauf nach
dem großh. Schloß . Hier fand der Empfang des Ober-
bürgermeister - Beck mit einer Deputation des Etadtrath »
bei . , Um 3 Uhr begab sich der Großherzog nach dem Renn .
Platz und wohnte dem von dem Badischen Rennverein in
Mannheim veranstalteten Rennen bi» zum Schluß »ach 6 Uhr
statt . Um 7 Uhr besuchte 6 . St. Hoheit eine Vorstellung
de- Gustav Adolf » Festspieles im Saalbaü und kehrte nach
Beendigung desselben nach Heidelberg zurück , wo die Aickunst
gigdn 12 Uhr erfolgte . I . K. H . die Großherzogi » besuchte
Sonntag Vormittag da- 8t . Josefs - Hau « und Nachmittags
die Luisen » Heilanstalt in Heidelberg . Gestern Vormittag
8 Uhr besichtigte S . St. H . der Großherzog da» in Heidelberg
liegende Bataillon de» 2 . Badischen Grenadier » Regiments
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110. Hierauf machte HSchstderselbe
mit I . St . H . der Großherzogi » einen Spaziergang auf das
Schloß und empfing später noch mehrere Personen . Nach
11 Uhr begaben fich die Höchsten Herrschaften nach dem
Bahnhof , wo die ersten Beamten , der engere Senat der
Universität und der Stadtrath zur Verabschiedung erschienen
waren . I . K . Hoheiten sprachen die lebhafteste Befriedigung
über den Verlauf des Besuche» in Heidelberg aus . Die
Abreise erfolgte um 11 Uhr 40 Min . und die Ankunft in
Karlsruhe um 12 Uhr 351Min .

i Landesgewerbehalle . Im Monat April wurde
die Ausstellung von 2190 Personen und die Bibliothek
von 581 Personen besucht. Ausgeliehen wurden aus der
Bibliothek 342 Bände « nd 444 einzelne Tafeln .

sttz Auszeichnung . Herr Hoftheatermaler Albert Wolff
hier hat in Anerkennung feiner hervorragenden Verdienste um
da» großh . Hoftheater von S . K . H . dem Großherzog das
Ritterkreuz H . Klaffe vom Zähringer Löwenorde » erhalten .
Die Auszeichnung wurde dem strebsamen Künstler mit einem
schmeichelhaften Schreiben des Generalinteudanteu Dr . B ü r k l i n
überreicht .

r Verkehrsstörung . In Folge de» Eisenbahnunfalle »
am letzten Sonntag auf der Strecke zwischen Blankenloch und
FriedrichSthal war der Betrieb der Strecke Karlsruhe —
Blankenloch —Graben bi» gestern (Montag ) Nacht eingestellt .
Bis zur vollständigen Behebung der Störung wurden die
Perfonenzüge der Rbeinthalbahn über die alte Strecke Karls¬
ruhe — Eggenstein — Graden nach Mannheim geführt .

<m Kerr Kgnzertfäuger 3f <ntC Kaufe , welcher feine
Lehrthätigkeit am großh . Konservatorium hier vor einigen
Wochen begonnen hat , ist von einer Konzertreise an den Nieder »
rhein zurückgekehrt. Er hat in 2 große » Oratorien -Konzerten
in Düsseldorf und in Aachen ganz hervorragende Erfolge er»
rungen , über welche wir dem » Aachener Anzeiger ' und » Polit .
Tageblatt ' und der . Düsseldorfer Zeitung ' folgende Notizen
entnehmen : Herr Haase , der im letzten Augenblicke für den
erkrankten Herrn Perron eingetreten war , stattete den » Christus '

« st dem ihm eigenen künstlerischen Verständniß , die Tongebimg
sorgsam den weihevollen Worten anpaffend und Klangkrast
mit Wohllaut der Stimme paarend , aus . ' — »Herr Paul
Haase aus Rotterdam , bezw. wie schon kürzlich berichtet , jetzt
als hervorragende Lehrkraft in Karlsruhe thätig , ist als sehr
tüchtiger , allseitig bewährter Bassist für ernste Musik stet«
besten» am Platze . Seine Höhe gibt an Kraft der Tiefe nichts
nach. Seine Auffaflnng ist durchweg eine edle. ' — Am
Eharfreitag hat Herr Haafe die Parthie de» » Christus ' in
der . MatthäuLpasston ' in Leipzig zu vortrefflicher Geltung
gebracht . Wie schon im vorigen , so wurde auch in diesem
Jahre seine Darbietung dieser Parthie al « mustergiltig au »
erkannt . Da » » Musikalische Wochenblatt ' , eine der angesehensten
musikalischen Fachschriften , hat seine Leistung schon voriges
Jahr folge»dermaßen gewürdigt : »Herr Haafe besitzt nicht
blos ein äußerst spmpathische» und gesanglich feinst auSge»
bildeteS Organ , in seinem Vortrag verschmelzen sich auch innig
echt künstlerische Auffaffung mit schöner und wahrhaftiger
Empfindung . DaS » Leipziger Tagblatt ' läßt der Künstler »

fchaft des Herrn Haafe nach derAnfführung am letzten Char »

freitag eine hohe Anerkennung zu Theil werde » , indem e»

schreibt : » Herr Haase darf al » einer der würdigsten Ver »
miitler der ChristuSrolle gelten und hoch geschätzt werde» .
Die jedem falschen Pathos abholde VortragSkunst , die schlichte
Eindringlichkeit seiner Ariosos , von Streichorchesteraccorden
begleitet , die wie ein Glorienschein »m da» Hauvt des Er -
lüser » strahlen , sein Scheideruf bleibt sicherlich Allen unver¬
geßlich. '

ng . Sonutagsruye iw Kükerverfieyr . Erstmals am letzten
Sonntag die Sonntagsruhe gesetzlich »»gewendet , zeigte unser
Zentral -Güterbahnhos das Bild eine» Verkehrsplatze », tu welcher
Größe uur wenige Städtejzur Bewältigung des rollenden Material »
einen solche » aufzuweisen haben . Mehrere Tausend Güter¬

wagen standen auf den Geleisen und hielten Sonntagsruhe ;
die Maschinen in ihre » Hallen , die Arbeiter , soweit eS thun »

lich, zu Hause . Doch regte e» fich trotzdem an vielen Enden
de » ausgedehnten Güterbahnhof », wa » wohl auf die noch zum
Theil unfertige Anlage und hieraus entspringende nothwendige
Arbeiten zurückzusühren ist. Erst Nachmittag « um die sechste
Stunde kani volles Leben in de» Verkehr , uv > die gefüllten
Geleise zu leeren und die Güterwagen nach allen Richtungen
ihrem Bestimmungsort zuznsühren . Wie wir vernehmen
konnten , reichten die vorhandenen Arbeitskräfte zur Bewältig »

ung de» Rangierdienstes hier nicht au » und sollen zur Aus »

Hilfe solche von Mannheim nach hier requirirt worden sein.
Die Anschoppung von Wagen infolge de» Arbeitermangrl » sei
mit daran Schuld , daß die Güterstation Mannheim so em »

pfindlich unter Wagenmangel leide ; doch dürfte diese für den

Berkehr recht widerwärtige « atamität in Kürze behöbe»
werde » .

« Mikitär -Zuvakiden und AnwLrker peukfchkand ' sk
Bom Vorstand der Militär -KriegS - »nd Friedens -Invaliden »
Verbandet Deutschland » geht uii» Folgende « zu : Zu Essen a . R .
findet am 8 . Juni (2 . Pfingstfeiertag ) d . I . eine Versammlung
«wt Militär-K^eaS» und Friedeutinvalidtu, sowie der Militär-

Anwärter au » ganz Deutschland zum Zwecke der Verbefferung
ihrer Lage durch gemeiniames Vorgehen , Petitionen ic . zu
erzielen , statt . S » ist von großer Wichtigkeit , daß alle Gauen
Deutschland « bei diesem Kongreffe vertreten find . Bis jetzt
haben bereit » über 50 der größten Städte je einen Delegrrten
a, «gemeldet und ist r« sehr wünschenswerth , wenn die dem
Verbände noch fern stehenden Städte ebenfalls zu diesen wichtige»
Verhandlungen Vertreter senden «vürden . Alle » Jntereffeuten
ist eS gestattet , den Verhandlungen beizuivohnen . Herr
Eh . Zündorf in Effeu a . R . , Brandstraße 30 ist gern bereit ,
auf Anfragen Auskunft zu ertheilen . Anmeldungen von
Vereinen oder Vereinigungen der Invaliden oder Anwärter
an de » Verband find an den ersten Vorsitzende » Val . Köhler
Darmftadt , Obergaffe 3 , zu richten.

0 Allgemeine Hladfahrer -Nnio « . Die jährliche
Hauptversammlung (Kongreß ) der » Allgemeinen Radfahrer -
Union '

, die jetzt 8000 Mitglieder umfaßt , findet im Monat
August d . I . in St . Johami - Saarbrückeu statt . DaS rege
Sportsleben der dortigen Gegend und bie - geschichtliche Be¬
deutung der beiden Städte sichern die Abhaltung de» 10 .
Kongreffe » am grünen Strand der Saar . Mit den Bor -
arbeiten zu diesem größten Sportsfeste haben die vor einigen
Tagen gegründeten AuSschüffe bereit » eifrig begonnen . Der
Kongreß findet in den Tage » vom 11 . bis 11 . August statt .

P . Verein «bemal . 111er . Der am 27 . März d. I » .
gegründete „ Verein ehemaliger 111er ' hielt letzte» SamStag
Abend im CafS »Prinz Karl " feine erste Generalversammlung
ab , welche sehr zahlreich besucht war . Der Verein jählt bi»
jetzt 85 Mitglieder , gewiß eine stattliche Zahl in Anbetracht
der kurzen Zeit seine» Bestehens . Znm ersten Vorstand wurde
nun definitiv Herr Preinierlieutenant a . D . Zahn gewählt ;
ebenso wurden die seitherige » Mitglieder de» AuSschnffe»
iviedergewählt . Einstimiuig und mit Begeisterung wurde Se .
Exz . General der Infanterie z. D . Freiherr Röder von
Diersburg , früher Kommandeur de » Regiiuents 111 , jetzt
Präfident des badischen MilitärvereinS - Verbande », zum Ehren¬
mitglied ernannt und dies demselbeu durch Telegramm sofort
kundgegeben . Bei der unter den Mitgliedern herrschende»
freudigen Stimmung und im Hinblick auf den im August d . I .
hier stattfiiidenden 25jährigen Jubiläums - Kriegertag darf wohl
angenominen werden , daß der Verein bald wesentlich znnehmen
wird . Wir wünfche» ihm eine kräftige Weiterentivicklmig .

X Atyketenkknv „ Kermania " . Die öffentliche Airs-
sührung am Sonntag Abend im KoloffeumSsaale erzielte einen
durchschlagenden Erfolg . Vom ersten Aufziehen de » Vorhangs
bi» znm letzten Augenblick durchbransten wahre Beifallsstürme
den dichtgesüllten Saal . Et war aber auch nichts Gewöhn¬
liches und Alltägliches , waS dem Publikum geboten wurde ,
und das von Anfang bi» zu Ende mit Eleganz und Leichlig-
keit dnrchgeführte Programni ließ an Reichhaltigkeit und Ab -
ivechSlung nichts zu ivünscheu übrig . Hier sah man keine »
mit verzerrtem Gesichte sich abmühen , Unmögliche » zu voll¬
bringe » , spielend wurden die schwersten Gewichts gehoben und
gestenimt , und tadellos standen die schwierigste» Pyramide » ,
die überhaupt vom Athletenklnb . Germania ' einzig und un¬
erreicht geboten werden . Allen Mitwirkende » gebührt der
Dank , zu dem Gelingen des Ganzen beigetragen zu habe » ;
besonders ausgezeichnet haben sich im Steminrn von Gewichten
die Herren Han » Hagstotz , Ludwig Hasenaug . Julius
Hutmacher u . f. w . , Herr Wiih . Schee rer durch Halten
der . Brücke '

, belastet mit zehn Mann ; da »» die beiden
Turner am hohen Doppeltrapez Stichling und Reinhold ,
ihre Arbeit bildete einen Glanzpunkt des Abends . Großartig
waren die Leistungen der als Parterregymnastiker ausgetretenen
Herren Schwab , Hasenaug und Gebr . Stichling ; man
glaubt bei ihre » Vorführungen Künstler von Beruf und nicht
Amateure vor fich zu haben . Da » . Kugelwerfe » ' wurde von
den Herren Schwab und Hasenaug mit bekannter Sicher¬
heit durchgeführt . Bei den elegant und schneidig ausgefochteucn
Ringlämpfen thaten sich die Herren Hagstotz , Schille und
S cheerer besonders hervor ; kurz , man weiß nicht , wem man
die Palme des Abends reichen soll, es war eben Alles gut von
Anfang bis zu Ende und das Publikum war von dem Ge¬
sehenen höchst befriedigt , da» bewies der groß « Beifall , der
den ganzen Abend reichlich gespendet wurde . Znm Schluß sei
» och dem unermüdlichen Leiter de» Ganze », Herrn Thomas
Schwab , der fich nebenbei noch durch Tragen großer Laste»
auszeichnete , dir verdienteste Anerkennung ausgesprochen .

. Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 5. Mai . In Heidelberg findet be¬

kanntlich der vierte allgemein « deutsche Schrift -
steiler tag vom 18 . bi» 22 . Jnli statt . Das provisorisch
aufgestellte Festprogramm lautet : 18 . Juli : EmpfaugS -
abend im Stadtgarten oder Museum . 19 . Juli , Vormittags :
Festakt im Museum oder in der Aula der Universität , festlich «
ErbffuungSfitzung »ud konstiluireude Sitzung der . Tage » ' ;
Nachmittag « : Spaziergänge auf da» Schloß , die Molkeiikur
und andere beliebte Ausflugsorte der Umgebung ; Abends :
Konzert im Etadtgarteu oder im Museum und möglicherweise
Fistvorstellung im Etadttheater . 20 . Juli : Zweite Sitzung
de» . Tage » ' ; Hauptversainmlung der PeufionSkaffe ; Festesten
im Museum ; Abend » : eiu von der Stadt gegebene» Schloß -
fest im Schloßhofe . 21 . Juli , Vormittags .- dritte Sitzung
und literarische Veranstaltung der Schriftsteller -Genoflenschaft ;
Nachmittag « : Ausflug in ' S Neckarthal , wahrscheinlich nach
Neckarge,»ünd , wohin der . Tag ' von Kousul Menzer ein -
geladen ist ; Abend » : Rückfahrt auf dem Neckar, Schloß »
deleuchtung und Feuerwerk und später Festbankett . 82 . Juli :
gemeinsamer größerer Ausflug mit Extrazug .

Gerichtszektung.
A Karlsruhe , 7. Mai . Tagesordnung der Straf¬

kammer I» für Mittwoch den 8. Mai , Vormittag « 9 Uhr .
1 . Abraham Frank au » Blatzheim wegen Diebstahl ». 2 .
Franz Moll , Hermann Ludwig Zilltz , Ernst Christian
Wenz und Joseph Friedrich Reichenbacher au » Söllingen
we^ n Jagdvergeh «»«. 8 . Georg Bähr au « Frieseahei »

wegen Widerstand , Bedrohung und Bestechung . 4 . Johann
Kraft au » Salbach wegen Beleidigung . 5 . Anton Ball 1.
au « Saggenau wegen Beleidigung . * . Georg Rüth au»
Rastatt wegen Beleidigung .

Geschäftliche MittheUnnge«.
• Jas Kamburaec Kugros -Aager Max Michel ,

fohn . Karlsruhe , Kaiserstraße 167 , erläßt in der vorliegenden
Ausgabe der . Badischen Presse ' eine Ankündigung für dir
Frühjahr », und Sommersaifon 1895 . ff* sei an dieser Stell »
darauf hingewiesen . 6519

I » der gegenwärtigen Spargelzeit machen wir auf
das Konfervirungrstzstem D . R . P . Nr . 66898 (Hüßenrr )
(Lager und Verkauf der Utenfilien kür Baden im Schlößchen
Oeflingen ) aufmerksam , wodurch alle Nahrungsmittel , insbe .
sondere ader Obst und Gemüse Jahre lang in unverdorbenem »
möglichst frischem Zustande , ohne jegliche Zuthat al « Waffer .
erhalten werden . Einzelne Obstsorten verändern
durch diese « Konserviren ihre » Geschmack so znm Börtheil ,
indem die durch da- gewöhnliche Kochen oft entstehende Säure
ganz wegfällt » daß man solcher ohne jede Beimischung genießt .
Da « Verfahren ist so einfach, daß es jede Hausfrau mit
Leichtigkeit avSführen kann . Da e« möglich ist , ganze Gerichte
Wochen und Monate lang vorher znzuberriten . so daß man
zur Zeit der Mahlzeiten nur die Gläser mit dr » fertigen
Speisen aus den Tisch zu bringen braucht , so fällt für manche
Hausfrau die Bekümmerniß um die Zeit des Kochen» ganz
weg ; aber auch für Gasthöfe . Restaurant « und Speifeanstalteu
überhaupt bietet dieses Verfahren unschätzbare Bortheile . Wer
sich über dasselbe inforiniren will , erhält in obengenannte «
Depüt Anleitung und Aufklärung . 6220 .

Handel «nd Verkehr .
Mannheimer Mörse , ßffekte » . An der gestrigen

Börse war Geschäft in Pfalz . Hypothekenbankaktien zu 167 ,
Mannheimer LagerhauSaktien zu 107 . 75 , Mannheimer Gummi »
und ASbestaktien zu 129 pCt . Sonst notirten : Anilinaktien
398 (+ 3 PCt .) , Westerregelu Akaliaktieu 160 .50 G ..
161 .50 Bf .» Echwartz - Brauerei 106 .50 Bf . , Werger Brauerei
71 G . 72 Bf . , Mannheimer Dampffchleppschifffahrts -Gesell-
fchaft 120 G . 120 .50 Bf . , Bad . Rück» und MitversicherungS -
adieu 210 bez . Eichbaumbrauereiaktien 148 G . 149 Bf .

Mannheimer Mörse . Ketreide . Infolge de« Pracht-
Wetter« und veruiehrtei » Angebot vom Ausland zeigte sich
gestern schwächere Stimmung und mußte namentlich Weizen
unter diesem Eindruck leide». Roggen behauptet , Hafer an¬
ziehend , Mai « fest .

Mauuheim 6 . Mai . Weizen per Mai 1895 15.10, per
Juli 1895 15. 10, per November 1895 >5 .50 . Roggen per
Mai 1895 13 70 , per Juli 1895 13.80 , per November >995 13 .95,
Hafer per Mai 1895 12 60 , per Juli 1895 12 .90 , per November
13.20 , Mais per Mai 1895 12,05, per Juli 1895 11 .75, per
November . 1895 11 .50.

Mannheim , 6 . Mai . Mehlpreise . Weizenmehl 00
27 .50 , 0 25 .50, 1 23 .50, 2 21 .75, 3 21 .2». 4 18 .—. Roggrn -
mehl 0 22 .50, 1 19,50 .

Frankfurt , 6 . Mai . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends .
Oesterr . Kredit 334 '/, - ' /, - ' /« bz . , Diskonto -Kommandit 220 .30
bis 221 -220 .70 bz . G „ Nationalbank für Deutschland 136.50 -80
bz , Berliner Handelsgesellschaft 157 .75 bz ., Dnrinstädter Bank
152 .50 -6050 bz . , Deutsche Bank 182 .60 dz ., Dresdener Bank
157 .50 bz ., Effektenbank 117 30 -70 bz . G . , Banqne Ottomane
143 .80 bz ., Oesterr .-Ungar . Staatsbahn 363 - 363 bz. G . ,
Lombarden 89 '/, bz . , Naab -Oedenburger Act . 75 '/° - 76 bz. G .,
Lemberger 278 bz . G .

Mittelmeer 93 60 bz ., Meridionalaktien 128 .50 bz ., Prince
Henri 87 . 10 bz . (Freitag Abend 88 .20-60 bz. G .) , 3proz .
Consols 98 .90 bz ., Spanier 72 .10 bz ., Serb . Hvpoth .-A. 74
bz., Liffaboner 70 .50 bz . G .

Gotthard -Aktien 184 -30 -10-20 bz. , Schweizer Central 140 .60
bz ., Schweizer Nordost l40 .70-90 bz . , Union 95 .30 bz . Jura -
Simplon 82 .40 bz., 5proz . Italiener 87 .80 -88 bz . ult ., bproz .
do. 88 bz . G . cpt ., öproz . do. 88 bz. G . 10000er , siproz . do.
88 bz . G . kleine.

6 '/, Uhr : Disconto 220 .80 . Staatsbahn 263 '/, . Schuckert
218 . Lemberg - Czernow . Actien 278 '/, . Allgem . Etectr .-Actien
243 .25 . Ungarische Loose 290 .70. 3proz . Mexikaner 26 . tzproz.
do. 84 .80.

□ Allgemeiner Deutscher V " stcheru« gs -Verein i *
Stuttgart . Vom 1 . Januar bis 81 . März 1895 wurden
13,679 neue Versicherungen abgeschlossen und 1918 Schadeu -
fälle regulitt . Von letzteren entfalle » auf di« Haftpflicht -Ver¬
sicherung 201 Fälle wegen Körperverletzung und 195 wegen
Sachbeschädigung ; auf die Unfall - Versicherung dagegeir 1331
Fälle , von denen 9 den sofortige » Tod und 16 eint gänzliche
oder theilweise Invalidität der Verletzten zur Folge hatten .
Von de» Mitgliedern der Sterbekaffe find im gleichen Zeit¬
raum « 186 gestorben . Am 1 . April 1895 waren 159,155
Policen über 1,198,916 versicherte Personen in Kraft .

X Budapest , 4 . Mai . Original - Bericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest . Da bie Bedarf «-
losigkeit noch iinmer anhält und der Geschäftsgang in Folg «
deffe» ein schlechter ist, wurde» nur Kleinigkeiten gekauft und
die Preise wurde» abermal« gedrückt . Wir notiren heute
Pa . Pester Speiseschweinefett zu M . 78 .75 frank»
Orig . -Gebinde und Tafel speck 3/100 zu M . 69 .50 , 4/100
zu M . 65 .50 , geräuch. 4/100 M . 78 .75 ohne Packung.
Türk. Pflaumen wurde» nur wenig gehandeU » nd zwar
bezahlte man 95/100 von M . 80 .25 bi« M . 20 .- . 110/120
zu M . 15 .— « nd Merkantile zu M . 12 .25 . Umsatz 400
Doppelztr . Da « Termingeschäft war ruhign «st» in der Vor¬
woche . Umsatz 1200 Doppelztr . und wurden dezahlt : serbisch»
Usance v»n M . 32 .— bi« 9t . 21 .75 , serb. und bosnisch«
95/100 zu M . 25 .50 . « « » war »allkommen gefchäftsla«
bei unveränderter Tendenz. Preis « ohne jede Veränderung .
Sämmtlich « Preise verstehe » sich per 100 Kilo laro hier,
1. Kosten» Retto -Caffa.

Offene Stelle«.
Säckinge «. Die Stell , eine« Bürgermeister «.

Antritt Ende de« Monat « Juni d. I . Reflektanten beliebe»
ihre Eingabe « bi« Nagsteal VS. Mai « nt « Auschlnh der Ve»



ywi _
. « SiaüuMeuqnlffe au Herrn Kommerzienratb Otto Bally

ia Cäiiii«en, }u Hauben de« « omeinbetatt «, tinjafenken , von
p^ en auch jede grwLnschte Auskunft tneitoiRiift er»
« tilt wird.

Pforzheim . Auf 1 . Juni d. 38 . ist bei diesseitigem
Amtsgericht eine Lek » Pisten stelle mit einem jährliche »
Gehalt von SOS M . und ca . 80 M . Aecidentien zu besetzen .
Inzipiente» , welche im Gebiet der freiwilligen Gerichtsbarkeit
h^öandert find , erhalte» den Vorzug.

Erledigte Stelle » für Mllitäranwärter
( Leute mit EivilversorgungSschein ).

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
W 10 Schreib » und Kanzlrigehilfen in den nächsten
g Monaten bei der Eenrraldirektion der yrvtzh . badischen
StaarSeijenbahne » in Karlsruhe . Erforderlich schöne , geläufige
Handschrift sowohl in deutscher als lateinischer Schrift, Fähig -
teit, mit Sicherheit richtig und geläufig zu schreiben ; Sicher¬
heit in der Anwendung der Satzzeichen ; Fertigkeit im Lesen
« inder deutlicher Handschriften : Kenntniß des Rechnens mit
gewöhnlichen und Dezimalbrüchen. Anstellungauf Kündigung.
Lagergebühr von 2 bis 4 M . , je nach Leistung und Dienst-
alter. Aussicht auf Anstellung al» Kanzlei- Asfistent .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 7 . Mai . Die „Rordd . Allst. Ztg." ver-

Ssfentlicht einen laugen Artikel über de» Flottenbesuch
zur Eröffnung des Nord -Ostsee -Kanals . Hiernach wer¬
den 12 Staaten mit zusammen 52 Schiffen. 810 Offi¬
zieren n. 16 .500 Mann Besatzung vertreten sein. Es
entsenden England 10 . Italien 9. Oesterreich 4 , Ver¬
einigte Staaten v . R. -Amerika 4. Frankreich 3, Ruß¬
land 3 . Dänemark 6 , Schwede » und Norwegen 5.
Niederlande 2. Spanien 3. Türkei 1, Rumänien 2
Schiffe.

Berlin . 7. Mai . Das Staatsministerium ist
gestern Nachmittag zu einer Sitzung z«lsammengetreten.
Wie die „Berl. Neuest . Rachr." erfahren , handelte es
sich in derselben hauptsächlich um die Stellungnahme
der preußischen Regierung im Bnndesrathe zu den
Vorschläge» der Kommission über die Umsturzvorlage.Berlin . 7 . Mm . Dem Bundesrath ist der Ent-
»urs des Znckersteuergesetzes nunmehr zugegangen.

Friedrichs»« !) , 7 . Mai . Morgen findet die Hul¬
digung der Vertreter von 72 sächsischen Städten bei
de» Fürsten Bismarck statt . Ferner werde» erwartet ,
am 10 . Mai die Westfalen. 18 . Mai die Rheinländer,
am Himmelfahristag 2000 Leipziger, am 26 . Mai
die Schleswig-Holsteiner.' ricl . 3 . Mai . Rach einer Nachricht des „Berl.
Lrlalanz ." bestätigt sich das Gerücht von dem aber -

Prrffi .
_

maligen Zusammenbruch der Maschine auf dem Kreuzet
„Kaiftrin Angnsta ".

Wien , 7 . Mai. I « Mergle» ungarischen Kreisen
ist man überzeugt , daß . nachdem Gras Kalnokh seine
Zustimmung znr Veröffentlichung der nach Ungarn
gerichteten Rote gegeben , der Urheber des ganzen
Konflikts. Nuntius Agliardi . von seinem Posten ab-
bernsen » erden wird .

Wien . 7 . Mai . Rach Meldung des „R . W.
Tgbl." wird Kalnokh trotz des Ausgleichs zurücktreten.
jedoch das Ministerium des Arutzer» noch provisorisch
beibehalte» . Wahrscheinlich verläßt Kalnokh seinen
Posten nach Schluß der Tagung der Delegationen.

Rom , 7 . Mai . In vatikanischen Kreisen wird
behauptet , daß der Papst den Rnntius Agliardi in
Folge der Affaire Kalnokh - Banffy zum Kardinal er¬
nennen werde.

Auszug au» den Standesvucher » Aarlsruye.
Eheaufgebote : 4 . Mai . August Blüthner von hier.

Installateur hier, mit Elisabeths Dietz von Hohenwettersbach .— Philipp Würtsnberger von Kirchhardt , Hauptmann a . D.
hier, mit Karoline Sommer von Mainhardt . — Friedrich
Diefenbacher von Berivange» , Schlaffer hier , mit Katharine
Schreiber Wittwe von Neckarzimmern . — Wilhelm Heck von
Ottenau , Schlaffer hier, mit Emma Müller von Forst. —
Albert Herloff von Strela » , Bezirksfeldwebel in Donau »
eschingen, mit Maria Becker- Bender von Unterschüpf .

Eheschließungen : 4 . Mai . Ludwig Rihm von
Büchelberg, Drnckereiarbeiter hier , mit Anna Beißmann von
hier. — Josef Wirth von hier , Schlaffer hier , mit Luise
Stoltz von hier. — Valentin Vogelbacher von Hänner, Eisen »
dreher hier, mit Katharina Müller von Gerfau. — Karl
Engelhardt von Zaisenhausen, Müller allda, mit Anna Weid -
mann von Gonzenheim . — Heinrich Lichtner von HeidelShnm ,
Schlaffer hier, mit Luise Bräuning von Gdlrhausen.

Todesfälle : 2 . Mai . Hermann Gagelmann, Schuh¬
macher , ein Eheniann, alt 37 Jahre . — Hermann, alt 1 Monat
4 Tage , Vater David Klein , Bierbrauer . — 3. Karoline
Räpple , alt 51 Jahre , Ehefrau der Uhrenmachers Valentin
RSpple. — Georg Steinmann , Tapetendrucken , ein Eheniann,alt 68 Jahre . — Wilhelmine BrenneiS, alt 37 Jahre , Ehe -
frau de» Gendarmen Julius Brenner». — Sofie Menzel,alt 35 Jahre , Ehefrau der Schlossers Ferdinand Menzel. —
Jakob Daub , Zimmermann. ein Ehemann , alt 52 Jahre . —
Dorothea Keck, alt 29 Jahre , Ehefrau de« Taglbhner» Adam
Keck. — Friederike Dörrfnß , alt 64 Jahre , Wwe . de« Hof-
offizionten Jakob Dörrfnß . 4 . Leopold , alt 1 Jahr 5 Mo » .19 Tage . Vater Hermann Fabry , Schreiner. — Katharina
Heß , alt 72 Jahre , Ehefrau des Privatiers Andrea» Heß . —

Auswärtig « Todesfälle .
Freiburg . Erwin Gärtner , Bäcker, 23 I . a. — Rosa Tho-

mann Wittwe geb . Rgdiger, 54 I . a.

_ _ _ TMÄ
'

. . . . uni . . . ■■■■ ■. » N
Wafferftaild des RheirrS.

HSa«au , 7 . Mai , Mrg ». , 4,51 m, gefallen 9 ent .

Vereins , und BergnngnngS • Anzeiger.
Dienstag den 7 . Mai :

Attzketen - AtuS „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebuug
Klnblokal Gasthaus z . Nußbauni .

Älhketen -Hesellschaft „ Kerfiukes ." Stemmen und Ring«»
der Seniormannfchaften. Lokal : . Zum Herkules ' .

Loncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Aechtfikub „ Kermunduria " . */»$ U. Uebgsabd . i . . Ritter * .
Kunllgeuostenschaft . 9 U . Generalverflg.
Weichshallen -Fheaker . 8 U . Vorstellung .
Hloller ' scherStenograpyen -P . 8U . Hebungi. d . Lsopoldfckulr .
Stenotachygraphenverer « . UebungSstunde i . . Rothen Schaf*.
Turngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Hnrngesillschaft . 8 Uhr Turnen i. d. Turnhalle d . Realghmn.
V > vikd . Künstler . Halb 9 U . Hptverflg.
H . f . Kandlungskommis . 9 U . Zusammen !, i . Bahr . Löwen .

Briefkasten .
Kr . Pr . K . i« K . Wie viel Ihr Freib . Lvo» ge-

wonuen, konnten wir nicht ausfindig machen. Uebergebea Stt
das Loos zum Einzug einem Bankier. Sie erhielten schon
einmal Antwort .

W . P . Nach der letzten Zählung besitzt London 4,764,800
Einwohner .

K . W. hier . Ihre Loose der Trierer Lotter» find nicht
gezogen worden.

W . I . i « S . Loo» 97 408 der Tr . L. kam mit einem
Gewinn von 500 Mark heraus .

Ir . H. W . iu M . Ihre Loose Nr . 53118 , 38131 ,53127 haben nicht gewonnen.

B
Kueipp - Kur - Anstalt

23 — Lidellplatz — 83
Pnact . Arzt J. Angermeyer

Spezialarzt für Kneipp' sches Wasserheilverfahren rc.hält hier jeden Mittwoch von 4 U hr ab Sprechstunde ab.

Mannheimer Maimarkt-Loose
Per Stück Mark 2 . - . Ziehung am 8 . Mai 1895 .sind iu der Expedition der „ Badischen Presse *
zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandlung.

Ulster -Cheviot ca. 140 cm breit * M . 2 .95 per MtrJ|
I modernste echt englische , sowie beste deutsche Herrn - P' kleiderstoffe versenden in beliebiger Metersahl Vranoo tjins Hsns 1466 E *

Yersasdtgescbäft OettiDger & Co . , Frankfurt a. M. §
■■ Master angehend franco , ~ > '

Emstls- l. Hcßeifcruerpin.
¥ercln8abeiid

im grosten Kurfürsten .
Herr Stadtpsarrcr Mühlhäuser

wird sprechen über das Thema :
Dir Genoffenschafi^ bewegnng - er

englische» Arbeiter .
6368 Der Vorstand .

Zur

Zickmig
umer

?oofe a 2 M . . ll Stück 20 M .
smd noch zu haben , ebenso alle
anderen genehmigte!! Loose bei 6560

Carl Götz ,
Ltderhandlung Hebelstrasze 15 .

Frankfurterlisten k 10 Pfg.

den 8 . Mai , Nachmittags VA Uhr,

Mittwochs - Concert
von der Kapelle des

Waö. Leib - Kr-enaöier - Regiments .
König!. Musikdirektor : Adolf Boettge .

Heiteres Programm : Fledermaus « . s . tat. »Mg
Abonnenten 30 Pfg .
Nichtabonnenten 50 Pfg . 6559

Eintritt

tzenliesl
.

Weinkiihler

« eben der kleinen Kirche .
Dienstag de» 7 . Mai 1895 »

Igposses Concea 't und Vorstellung
{ _ _ der preisgekrönten KünstlertnippeFamilie IPloetas

Jnstnlmeiualisten , Conlic- Musique, Charakter-Täirzer, Gymnastiker und
i Duettisten Jtaliano . (Neu : Auf der Holzharfe.)
i unter Mitwirkung der Gesellschaft Keistslein .^ Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . 8495Es ladet ergebenst ei» F. Schlier .

sowie

WeinkrDge
i» jeder HrSße bei

Edmund Eberhard,
. N- Hebeistns Nachf. ,50 a Ludwiasvlav 40 a .

Der Hefammt - Austage*cherer hchrtige» Hlummer liegtS 9refp t &t »er Iirma
£ • * Üicheleehn ,

chugresAgger , Aurks -
y «. Karserlkr . 167 Sei, » »rauf

'»fEM WGDEU, « 18

Victoria -
Cacao ,

feinste Holland . Marke,
garantirt rein u. leicht

löslich,
pt. Pfund Mk. 2 .20,

koose vorgewoge»,
empfiehlt bestens 6196.3.2

Hoflieferant ,
am Ludwigsplah .

Wegen eingetretenem Mangel an
gebrauchten Gegenständen zahle ich
wiederum außergewöhnlich hohe Preise
für : getragene Herren- und Damen-
klcidrr, Schuhe und Stiefel , Betten
und Möbel, sowie altes Gold und
Silber . Gelälliae Offerten bitte zu
richten an D. M. David , Mark -
grafenstraste 16 - 18 . 5677 . 12 .6

Mark 4.45 per Meter
Hochfeiner Kammgarn - Cheviot

in schwarz, blau and braun
für Anzüge, Hsssn und Paletots.Garantie für gutes Tragen , Stärke

sowie reine Wolle .
Nur direct vom Fabrik -DepdtMathieu Soiron , Aachen .

Brauerei Kämmerer
I empfiehlt fortwährend 5980* !

TorzOglicies Welzeilier. i
Amazonen

Eine große Parthie Federn ,
weiß , crsme, schwarz und farbig,

Gelegenheitskauf
empfiehlt , so lange Vorrath , zu »norm
billigen Preise» 4849.10.9

D. Schwarzwälder,
Kaiserstraste 22 .

JuTmnTcvT
Einem erfahrenen Müller mit

Kapital ist Gelegenheit geboten » sich
eine flotte Existenz zu grülrden .

Offerten unter B. B. 6226 sind
an die Expedition der „ Bad . Presse"
zu richten . 4.2

Acquisiteure
für Lebens - und Ktnder -
uerficherung gesucht . Bet
entsprechenden Resultaten u.
guter Fühlung dauernde
Stellung . Offerten unter
8 . A. 6520 an die Exp . der
»Bad . Presse " erbeten . 5.1

Eine größere Parthie
Essig - , Bramllwein-

n. Liquer-Fäffer
von 20 bis 180 Liter für Transport
geeignet und Logerfässer von 400 bis

Friedrichsball.
Halbjahreskarten .420,15 u . 10
Vierteljahreskarten„ 12, 9 „ Q
Monatskarten „ 6, 3,
giltig vom Ausstellungstage an.
Hundert-Karten Jt 35 und 25

n westfälisch - rr
vrima Servelatwurst 4 Psd. l .2l

„ Ploekwnrst 4 H l .K
„ Mettwurst J , —,S(
» Schinken » ger. , 12—15 Psd

schwer, per Psd. 95 Pfg .,
ka . Speck , ger .»settu. mager,Pfd. 65 Pf
versendet gegen Nachnahme 5576 '

Aug . Kleine .
VIotho i . Westfalen .

8 Register, ganz neu , Pracht-
instliunent, verkaufe zu M. 250
Caffa. 6143.32
L. Hack, CafS Grüuwald
( 2 Trepp .), neb. d. Haupibahnh.

■sm

Abbruch. >
Von Mittwoch den 84. April an

sino K r 0 n e n st r a ß e Nr. 2 zu haben :
Breun und Bauholz , Fenster ,

Thürem ,Ziegel , Mauerstein « ,t schö¬
ner Pumpbruuneu , Schaldiete »

Brenenhomg „ 5.50
vriomor , pt, «l« itr . Kar. 6r «»laa. tiga Arbeiter gesucht«



6t8i «. « rer

ardlnen
Gesangverein „Filietm".

DlonStag de« V. Mai .
_ Abend » 9 Nh» :
3 E* r o b <

Es wird dringend um pünktliches
und vollzähliges Erscheinen gebeten.6546 Der Vorstand .

ßanfm &miififuc Detern
Karlsruhe .

Yerelnslokai : Cafe Tannhäuser.
Vereins - Abend

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis '/,lv Uhr.

Der Vorstand.
Tumgemeinrle Aartsmüe.

Out

Die Tnrn -Rbeude für Mitglieder
mid Zöglinge finden feweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bi» 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt.
lOIS » De » Lnrnwart .

Tnrngemeincke üatiscniie.

ron den billigsten bis zu, dien
feinsten. Sorten emg)fieh&

JL .

im Hotel National .

er 6

Verein für Vereinfachte
Stenographie.

Morgen Mittwoch , Abend»
_ halb 9 Uhr:
TT e b u n s

in der Oberrealfchnle .

„8piel n. Kport".
Der Spielplan für die Benützung

des allgemeinen Vereinsspielplatzes
an der Nebeniusstraße ist folgender,
maßen sestgestellt:
Montag Abend» : Allgemeine Spiel¬

übungen für sämmtliche vereinS -
angehörtgr Damen u Herren ;

Dienstag und Freitag Abend» :
Uebungen im Kriketspiel :

Mittwoch und Samstag Nach¬
mittag» : Turnspiele der Zög¬
linge des vereinsangrhörigen
Instituts Fecht ;

Mittwoch und Samstag Abend» :
Jugendspiele für die jüngeren
Angehörigen der Mitglieder .

Hiervon werden die Mitglieder mit
dem Bemerken in Keuntniß gesetzt ,
daß für die Leitung der Spiele weitere
tüchtige und erfahrene Kräfte ge¬
wonnen sind .
6407 2.2_ Der Vorstand .
Lauf erstoffe und

L i n o I e um
in großen Posten neu eingetroffen,
von lf » Pfg . an per Meter , empfiehlt

0. Schwarzwälder,
2089 « aiserstratze 29 . 10 .10

Versorgungs -Anstalt
leiht Geld an erste Stelle auf gute
hiesi , e HauSgrundstücke unter sehr
günstigenBedingungen, provifionsfrei .' giäbtit Auskunft bei der
tu * Direktion »

Am Sonntag de« 12 . d. M .
Tu rn f a h ri

auf den Bernstein.
Abfahrt am Hauptbahnhof nach

Matsch 7 Uhr 15 Min .
Um zahlreiche Betheiligung der

«ckt. sowie passiv. Mitglieder wird
« sucht.
t?504 .2.1 Der Turnrat.

Llobe
'
schtt Kkenogmplim -

tfcrnii Karkrulik.
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Nebttngs -Abenb
982

I^shsn meinem rsiohhaltigsn Lager in

Flügel und Pianinos
I von Cm Beckstein , BIQthner , Kaim &
Sohn , R. Ibach Sohn , Kaps , Stein -

way ft Sons etc .
empfehle 47051

ron Schiedmayer Sk Söhne
älteste und Stammfirma in Stuttgart .

NB. loh habe seit Jahren den Alleinverkauf und direkte
Vertretung für Karlsruhe und Umgegend .

Billigste Preise ! (Kein Kaufzwang.)
Zum Besuche meines Magazins lade ergebenst ein

Ludwig Schweisgut,
Grossh. Hoflieferant , Pianoforte -Lager,

Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

NollstiiMge Geschäftsauflösung
und Wegzug von hier.

Der Ausverkauf der «och vorhandene»
schöne» Sortimente :

>Herrenhemden , Krage« und Manschette« , Vor¬
her«de«, Knopfgarnitnren , elegante Herrencravatten ,
Handschuhe, große Auswahl Dauien -, Kinder- und
Erstlingswäsche , Corsetten , beste ächtschwarze Damen - !
und Kinverftrümpfe , Socken, Normal - und Reform - j
Wäsche in anerkannt vorzüglichsten Qualitäten , Damen - und
Kinderblnfe«, Schürzen u . s. w . geschieht» um die Räumung

detz Lagers rasch zu ermöglichen,
zi tWW gu«i tnorffl liHip Pttisu.

Die Waare « sind gediegenster Beschaffenheit . !
Es versäume daher Niemand , diese günstige Kaufs -
gelegenheit guter , reeller Qualitäten zu billigen
Preise «. 6025.5.31

8. Lämmle, AiistkAr. 74.

S T ' Laz
. Eär Ww

. ,

MSbelmagazI «, « e In « alHnaftnfje,
hält stets großes Lager in allen Sorten

Kotz- unö 'Uolstermöbel, Kpieget,
Stühle und Betten re.

Gomplette Salon -, Speise «, Wohn - und Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen sind immer vorräthig und werden
sämmtliche Gegenstände wegen Mangel an Platz zu »«deutend
herabgesetzten freist « abgegebm. 6383.2.2

KÖPF , Herrenstrasse £
6062.1021

Mein Bure «« nebst Weiukleinvertanf befindet sich nunmehrwev - evstvatze SS. ^ j| |
I » Möhriiiger , MemlmnMng .

SeschW-EMmz ul Empsehluz.
Einem hiesigen wie auswärtigen Publikum die ganz ergebene Anzeige ,daß ich unterm 23 . Slpril am hiesigen Platze ein Schuhwaaren -Lager

eröffnet habe . 6342.2.2
Zugleich enipfehle ich mein reich sortirtes Lager in Herren -, Dameu -

und Kinderstiefel «, Schuhen und Pantoffel».
Reelle Bedienung. Billige Preise. Anfertigung nach Maaß . Repara¬turen prompt und billig.
Um zahlreichen Zuspruch bittet

K . Schützenstr . 11.

Mach Herde
bester Tonstruetton»
unter' Garasttte in
größter Auswahl

_ lempfiehlt auch aus
8idz «hlu»g . A . Rosenberger » Eisen-
bandlung, Werderplah. 5(KS*

verkaufen :
Jag-ivagen,in gutem Zustande, wegen Mang«

an Raum billig zu verkaufm bei
Lillet , Fahnmschmich ,

6552 Germershrim .

Hesncht
3 tüchtige Maurer,in Versetzardrit geübt , gegen hohqf

Sahn . mg»
Nähere , Batzuhasst». 48 .

Steinmetzlehrlings
Junge Leute, welche daS Steimmü:

gewerbe auf Syenit und Graust »
lernen wollen, stndm sofort geg»
sofortige Bezahlung Lehrlingsstelle. ,
6167 Rupp Lk Moeller . ^

hfS £ ~ ~ Gärtner-Lehrlmz
CU TulnUUivlli kann unter günstigen Bedingung»

Ein Paar Bettladen mit hohen
Häuptern und Auffätzm und ein Tisch
sind billig zu verkaufen . 6556

Sophiens« . 13, Schreinerwerkstatt.
Ein stlnderfitz. und ein Kieg-

w«g«n sind zu verkaufen. 654S
Zähringcrsttaße 35, 2. Et .

Ein n« ,er leichter
MT Klappsitzwageu

ist preiswerth zu verkaufen :
6567 Waldhornstratze 21.

Ein gut Erhaltener

- aünsti „. .. — . . ..
sofort in die Lehre treten bei 5542*

Friedrich Feger ,
Kunst- und HandelSgartuerei,Blumenladen: Erbprinzenstratze 4,

Schlosser-Lehrling.
Ein kräftiger Junge , welcher Saß

hat, die Schlosserei gründlich p,
erlernen, kann sofort unter günstig«
Bedingungen eintreten. Näh . Luism-
straße 39, 2. Stock._ 6515.2J

ist billig zu verkaufen 6554
Uhlandstraße 16, 4. St .

Stellen finden :
Zum sofortigen Eintritt in eine

größere Fabrik wird rin tüchtiger,
solider, verheiratheter

Stellen such en:
Zeitungssetzer ,

weniger flink, jedoch fleißig u. Haupt¬
sächlich korrekt , sucht nach beendig«
Lehrzeit bei äußerst bescheidenen A»
sprachen möglichst dauernde, ange¬
nehme Stelle . Adresse : LeopoldAuer, Ueberlinge» am Bodens«
Hasenstraße ._ _ 6253 2.2

ftjfcffiilttifcf Eine ,
' Amme

^ ^ W49 sucht sogleich Stelle . Zu erfrag»
Herreustratze 12 . 65Rgegen hohen Lohn gesucht.

Derselbe muß mit dem Handhaben
der Maschine durch und durch vertraut ,im Montiren von Maschinen erfahren
sein und Landsägen seilen und löten
können .

Offerten nebst Zeugnissen beliebe
man unter Chiffre A, B . 6349 an
die Exped . der „B . Pr .* zu richten . 2.2

Decoraiionsmaler
gesucht. Selbstständiger Arbeiter im
Ornament -, auch Blumenmalcn be¬
wandert . 6542.3.1
Spinner , Decoraiionsmaler,

_ Weitzeuburg . Elsas ».

ZitinMttßtsilih .
Ein geschickter Stcinhaner wird

auf Grabstcinarbeit bei gutem Loh»
und dauernder Beschäftigung sofort
gesucht von 6408.6.2

Joh . Gritimanny
Bildhanermeister

in Mühlbach bei Eppingen.

Aovbinachev .
Ein tüchtiger Gestellarbeiter u . «in

Arbeiter auf Geschlagene - finden
dauernde Stelle . 6557 .2.1

Fr . Riffely Karlsruhe ,
Ludwigsplatz 40a u. Kaiserstr. 148 .

BieHhrergksulh.
Ein kräftiger Mann , welcher mit

Pferden umgehen kan» und gute
Zeugnisse besitzt, findet Stelle .

Brauer «» Heinr . Fels .
Kriegstraße 99. 6514

Ein 18jähriges , sehr nettes utiS
gewandtes Mädchen sucht als

rin
Stelle durch K» Tröster , Placeur ,
Krcuzstraße 17 . «M

HMermwtketn

Laden zu vurmietteo
in sehr guter Lage der Kaiserstraße,
mit kleinem Zimmer und Keller . Näh.
Kaiserstraffe 243 , 3. St . 6529

Vel -Gtage
zu vermiethe » ,

in sehr schöner freier Lage/vo» 6Zim¬
mern, ivovon eins für Badezimmer
genommen « erden kann, mit Balkon
und allem Zugehör , im westlichen
Stadttheil gelegen . Näheres Kaiser
straffe 24 » , 3. St ._ 6$ 8

Zwei Wohnungen
von je 6 Zimmern und Zugehördl
sind auf 23 . Juli zu vermiethe»
Näheres Uhlaudstraffe 2 « . 6551 .45

Mosarileil-Abtzuiin
von 2 bis 3 Zimmer» ist aus sofmt
oder später zu vermitthe». Näheres
Hardtstr 14 , K .-Müblbura . 6544Ä
Mlerderstratze Nr . 18 , 3. Star,

ist «in gut möblirtes , auf die
Straße gehendes Zimmer fogleia
an einen besseren Herrn zu v
miethe «. E

Kriegstrabe 99. 6514 Gcheffelstraße 63. 5. Stock istw unmöblirtes Mausardeii' Zimmer
NtNsHilleNNeoettei sof. od. später billi^ zu verm. » jM.

für Abricht» und BMdsäg« sofort ge¬
sucht. 6547

G. Ruf, Rüppurrerstraße 25.

Als Wärterin
für Privatentbiiidungs » Anstalt wird
junges Mädchen gesucht. Keine Vor-
kenntnifle nöthig. 32

Meldungm unter Nr . 6234 au die
Exped . der »Bad. Prrffe " .

Eine tüchtige selbstständige
Kkeidermacherin

wird für nach Baden-Baden sofort
gesucht . Zu erfragen Kaiftrstraße
151, 2. St . , von 2—5 Uhr. 65W.2 .1

8rin gut möblirte » freund »»»»;
Zimmer mit Extra -Eingang , fd
sogleich oderspäter billig zu oermietW-
Näheres Herren straff« 28 iw E
tographischen Atelier._ 6556.11

sofort billig zu

car* ä 1 * mit Firma in diversen Farven und
Hanscouvcrls WrLL°L''.L .̂

'ÄS,.°-7*

Aimmer zu vermiethew
Ein möblirte « Zimmer ist a« ew«

anständige« Arbeiter sofort tu es
miethen. ^
Sophienstratz« IS. 8. « t. Seit«s»L

Miethgesuelic
Zimmer -Srsuch .

In der Nähe der Kreuzstratz «.Ei » anständiges Mädchen , ^_
welches das Glauzbügeln gründlich ei« unmöblirte » Ziuuu«
erlernen will, kann sofort in oie Lehre Off. beliebe man »nt. Nr. 8b66
treten. Luisraftr. 52. »■ St . «626^ *00 * . der . Baö. Press,'
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Im Lrrlnze von Ferd . Thiergarten ( Badische Presie ) ,
Karlsruhe , ist erschienen und direkt oder durch alle Buchhandlungen
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Preisangebote

ftt Manrar -Arbeiten
h\ i |n Sei » tmb Wafierlettang -nRrheite»
J « er Blechner-Arbeiten
4) Ihr Glaser -Arbeiten

jtek einzeln z» beziehen durch die

zum Neubau

Expedition der „Badischen Presse“.
3

I foifccrt gratis u . franc» Prebenummer der „Allgemeinen VSrfen -
I Zeitung". Berlin SV.» Zimmerst». S/6. Borzügl. Jnformat.

welche Erfolge durch Jnferiren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badifche Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden , als die

mit ihren 16000 Abonnenten ,
täglich zweimaliger Derfandt an

nahezu 1000 Eskorte .
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .- = Preis pro Zeile nnr » 0 Pfg .

Expedition
der „Badische« Presst in

Karlsruhe .

öev Gr . Badrsehsn Fnbvikinfpektion
für das Jahr 18S4 .

Herausgcgeben im Aufträge deS Eroßh . MnisteriumS des Innern
von

F \ Wörislioffer , Oberregierungsrath und Vorstand der
Großh . badischen Fabrikinspektion .

Preis Mark 2 .50 .

Fahrniß Versteigerung.
Mttvochde«8.Mail.A.,Bormittags 9Uhrdeginnend.
werden in der Marienstraße 2 » , parterre , nachverzeichnete , zum
Nachlaß der Christian Schneider Wittwe gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Frauenkleider , Weißzeug , 2 vollst . Betten mit Haarmatratzen ,
2 Kanapee , 3 Chiffonnieres , 1 Kommode , 1 Oval -, Nacht - und
andere Tische , 1 Nähmaschine , Stühle , Spiegel und Bilder ,
1 Paar goldene Ohrringe , 1 Taschenuhr , 1 eiserner Herd ,
Küchenschrank . 1 kl. Weinsäßchen , Küchengeschirr , Zuber , eine
Parthie Kohlen und sonst verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber eililadet 6489 . 2 . 2
Karlsruhe , den 6 . Mai 1895 .

Wirnser , Waisenrichter .

Weißwein Versteigerung.
Donnerstag den S. Mai d . A -, Nachm . 2 Hlyr,

versteigere ich im Aufträge in meinem Lokale, Karlstraße , neben der
„Bad . Presse '

, gegen Baarzahlung :
6a . 1200 Liter Weisswein besserer Qualität,in kleine » Gebinde « , Transport und Accis frei , Probe

am Faß ,
wozu einladet 6532 .2 . 1B. Kosssnann , Auktionator .

Hotel Honopol .
Empfehle dem tit . Publikum mein soeben

eingetroffenes neues Billard aus 's Beste .

_ _ Gleichzeitig möchte ich meine Lokalitäten
bei vorzüglichen reinen Weinen , Bier und guten Mittagslisch in
empfehlende Erinnerung bringe ». 6505 .3 . 1

AchtMgsvollst
K i mme 1.

Die

Dachpappe -Fabrik
von

P. Eempermann & Cie.
*Wpftrt )tt ihr reichhaltiges Lager in allen Sorten Dachpappeniw>n 11 Pfg . an per Quadratmeter ), Isolirpappen , Car -oolinetim , Brauncreosot , Theer , Holzcement ,Anstriche etc « und übernimmt Ausführungen von Holz -oement und Pappdächern unter weitgehendster
Garantie . 6534 . 9 . 1

Email - Kochgeschirre
ttt

E^dßehlt z» ausnahmsweise billigen PreisenJ . Bähr ,u.i 51 Waldstraße 51._
Badeort -Baden , Schweiz .
eh .r ? nin »ooi -os - Gasthof mit best frequentirtem Re >
. . Kf nt i— Centrum des Kurorts gelegen . Gutes

Günstige Gelegenheit . Nachweisbare Rendite .« r « bi» 8000 M . Auskunft - rtheilt .^«« « 2. 1 Wel » oe , Fürsprech und Notar in Baden .

8

eeeeeaeeeeeSee ~

Eisenwerke Gaggenau a.-o.
Oaggeuan iu Baden.

r \ aYV . rvf . QrvöT >virkr .4rwvii %v\ (System Friedrich ) 1 bis 30 Pferdekraft . Bewährtes System .i/dUlpl opdruiüioren Ueber 2000 in Betrieb .

Werkzeug - Gewerbe-Maschinen SÄSSaSSK " - M'
Landwirthsohaftliche Maschinen.

Ketteneggen , bewährtest »» Systems .

Fahrräder ' (Badenia) N#uellt ® Konstruktion , dauerhaft und Weht.
A TI fmno fcm für jedweglioheu Verkaufs -Gegenstand eingerichtet ; patentirt , elÄleret flink-ZXU .uUlii .O)uvil tienirsnder Gs 'dsortirer .
Maschinen-, Handels-, Bau- »d Kunstgusstollen , nach eigenen und gegebenen Modelle ».
TTn n ot - lPm Q i 11Q - UTn -nlr Bildnisse , Friese etc . für Fajaden und Innen -Dekoratiou .ülUlou A l l I IdlllO YY Uiü * Wandbekleidungen . Reklame - Schilder in feinster ,kiinstlerissber Ausführung ,

Interessenten stehen für jeden Artikel Special »
Cataloge gratis zu Diensten » 6507 .24.1

<i
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Hiiiilifiiilüiiy .
Für die vielen BeweiseHerzlicher

THeilnaHme bei dem Hinscheiden
unserer innigstgeliebten Gattin ,Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin ; und Schwiegertochter

Wilhelmine Brenneis
ged. Jestädt

für die reiche Blnmenspende und
grobe Betheiligung bei dem Be¬
gräbnisse spreche ich allen Freunden
und Bekannten , insbesondere den
Herrn Vorgesetzten und Kollegen
meinen herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , 6. Mai 1895.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Julius Brenueis,
Gendarm.

6521

Heiraths-Gesuch,
Für «in achtbares grb . Fräulein ,ev. 28 Jahre alt , mit einigen tausend

Mark Vermögen und vollständiger
Einrichtung , sucht man behufs späterer
Verehelichung die Bekanntschaft eines
soliden Herrn mit sicheremEinkommen
zu machen , Wittwer in den mittleren
Jahren nicht ausgeschlossen. Nur ernst¬
gemeinte nicht anonyme Offerte »,wenn möglich mit Photgraphie unter
Zusicherung strengster Diskretion unter
A . Z. 6412 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . Vermittler
ausgeschlossen . Nicht konvenirendes
wieder franco zurück._ 2 .2

Elsernt Bettstellen
für Kinder und Erwachsene ,

vollständige Betten .
Matratse » , Bettbezüge ,

| Federn,Flaum u.RosshaareJ
Braut - u. Baby-Ausstattungen .

Heinrich Cramer ,
.6 189 , Kaiserstr . 18g. 418;di

Hofgirt .
Ei » 1 Stunde von Karlsruhe ,5 Minuten von der Bahnstation » schön

gelegenes Hofgut , mit gute « Wohn »
und Oekonomiegebünden , ist mit
5 Morgen grotzem Obstgarten ,
worauf etwa 300 tragbare Odst -
bäume . z« » erkaufen . Auf Wunsch
können noch 25 Morgen Güter dazu
gegeben werden . Anfragen nud P .
1301 an Haasensteiu & Vogler .A G . Karlsruhe 8563.5.1

PlÄschgarmturen ,
Kameeltaschendwan ,
sonstige Divans und Sophas sowie
ein gebrauchtes Kanapee hat sehr
billig abzugeden . W . Kirschenlohr ,
Tapezier u . Decoratenr , Bürgerstr . 8 .

Pinnins ,
in nutzbaum » « och ne », wird gegenbaar billigst verkauft . Zu erfragenin der Expedition der . Bad . Presie "
unter Nr . 6530 . 2.1

Z » verkaufe«.
Ein noch gut erhaltener Flügel

von Bobieckmoyer'e Fabrik , Stuttgart ,ist um billigen Preis zu verkaufen .
Näh . Hardtstratze Nr . 14 . Stadt -
theil Mühlbnrg . 6535 .3 .1

Seltene Gelegenheit !

Concert-Pianino
kreuzsait ., Nußbaum matt und
blank , nur einige Mal gespielt ,mit mächtiger Tonfülle , gebe
zu dem Ausnahmspreis von
575 M . ab. (Preis neu 1160 M .

pl46 Rüppurrerstr . 2, 2 Trepp .

oder
1 Fleischrechen, 1 großer Kraut¬

hobel, und 2 Fenstergitker find billig
zu verkaufen . Wo ? sagt die Exped .
der „ Bad Presse " unter Nr . 6499 .

Ein Iferd ,
welcher sich für eine kleinere Wirth -
schait oder Kostgeberei eignet , ist
billig zu verkaufe « . Näheres Bür -
gerstrast « Nr . 1. SU0 .L2

Bin von Kapellenftratze 1V
"
nach

Kapellenstraste S8 gezogen.
Frau Seiler , geb. Hol »,6524.2.1 Hebamme.

Äirscvenwasser .
Prima Qualität pro Liter 2 50 M .

empfiehlt St . Vierthaler . Lulsen-
straße 52 , 3 . Stock ._ 8527.2.1

Darnenklelder
werden angeferdigt , von dm ein«
fachsten bis zu den feinsten von 2 .50—6 M ., bei schneller Bedienung und
tadellosem Sitz . Wo, ist in der Erp .der „ Bad . Presse " zu erfahren . 8522

Leghühner »
Verkauf .

25 Stück gute Land -Leghühnerfind zusammen oder einzeln, «
verkanfen . 6518

Nähere » Marienstr . 44 .

Großlierzogl. Kostkeaiec
»u Karlsruhe.

Dienstag den 7 . Mai 1825.2 . Quartal . 82 . Abonvem .-V»rst.
Neu rinstudirt :

Die Welt ,in der man sich langweilt .
Lustspiel in 3 Akten von A . Pailleron .

Regier Direktor Hancke .
A«f»» , '/.7Hl,r . Ende »ach , Ahr.

- aste -Sriffnung 6 Ahr.
Kleine Preise .

Reichshallentheater,
Südstadl Aarlsrnhe'o, Marienstr. 1«.

3 Minuten vom Bahnhof .
Kondor - von» der meisten Fremde «.

Direktion : Karl Hubert Lass .
Gastspiel der Duettistinnea Frl .Liüi und Tifi Glaser , genanntdie feschenWienerWSschermadl «.

Dientag de» 7 . Mai 1895t
Auf geehrtes Verlangen :

Die wilde Toni «
Singspiel in l Akt.

Eine Keiralh durch Hesang.
Schwankmit Gesang in 3 Abtheilung «».

Anfang : 8 Uhr. 8480
stllles Näherer Plahatsöule «.

i
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Bestand 215 Geschäfte.

Hmdmzer Cuflros-fnrjrr
Max

.

Karlsruhe ,
16? ICai 16?.

A

Ich erlaube mir hiermit bekannt zu machen, daß die neuesten Artikel für die

Frühjahrs- und Sommersaison 1895
in allen Abtheilungen meines Geschäfts jetzt vollzählig vertreten sind , und habe ich ttl$ Beilage der heutigen Zeitung einen
illustrirten Auszug der wesentlichen Renheiten veröffentlicht. Ich empfehle dem geehrten Publik,im das
geff . Studium dieser Beilage , und wird man dadurch zu der Ueberzeugung gelangen, daß mein Geschäft , wie in den früheren
Saisons, in allen Erfordernissen zur Confeetion , wie auch in fertigen Artikeln der Damen -, Herren - und Kinder -Bekleidung
ganz auf der Höhe der Situation ist , indem sowohl an geschmackvoller Auswahl , in nur prima Qualitäten , wie an Billigkeit der
Preise das denkbar Möglichste geleistet wird. Die vereinigten Hamburger Engros-Lager sind alleine in ganz Deutschland im Stande
in den einzelnen Hamburger Engros-Lagern solche Gesammtleistung zu bieten , weil die Zahl der vereint einkaufenden 215 Geschäfte ,
wie auch die Organisation des Einkaufs durch eine Centrale in Hamburg , ergänzt durch eigene Cinkaufshänfer in Berlin ,
Paris , London , Barmen , Annaberg , Calais und an sonstigen Fabrikplätzen , alle anderen Vereinigungen dieser Art bei
Weitem überragt.

Ich hoffe daher, auch in dieser Saison durch recht zahlreichen Zuspruch des geehrten Publikums von Karlsruhe und Um¬
gegend beehrt zu werden und werde mich immer bemüht halten , allen Anforderungen in aufmerksamster Weise gerecht zu werden .

Karlsruhe , Mai 1895. Hochachtungsvoll

Bestand 215 Geschäfte. 1

flow

Max Hiclielsoliii .
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